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Keine Verſchärfung der Kriegsgefahr
Kumänien greift ein Die griechiſchen Sehiffsankäufe Sinſtellung des Fernbahnverkehrs in der Türkei

Militäriſehe Audienzen in der Wiener Hofburg Das deutſche Rote Kreuz Saſanow in Paris

Rumänien als Sendarm
Ueber die Rolle die dem Königreich Rumänien bei

einem etwaigen Konflikte zwiſchen der Türkei und den
Balkanſtaaten zufallen wird ſind fortgeſetzt die wider
ſprechendſten Gerüchte im Umlauf ſiehe auch den Leitartikel
in der geſtrigen Ausgabe Jn Berliner Großbankkreiſen
verlautet daß Rumänien gewiſſermaßen als Mandatar
Oeſterreichs und Rußlands Maßnahmen treffen ſoll die
kleineren Balkanſtaaten bei einem eventuellen Ausbruch von
Feindſeligkeiten in Schach zu halten Der Korreſpondent des
Daily Chronicle in Konſtantinopel meldet ſeinem Blatte

er habe erfahren daß die rumäniſche Regierung erklärt habe
im Falle der Eröffnung der Feindſeligkeiten der Türkei zu
helfen Ein entſprechendes Abkommen der Türkei mit Ru
mänien ſei getroffen worden als die Türkei erfuhr daß die
vier Balkanſtaaten ein militäriſches Bündnis abgeſchloſſen
hatten Eine Konſtantinopeler Depeſche der Preßzentrale
hingegen behauptet der rumäniſche Geſandte habe der
türkiſchen Regierung eine Note überreicht in der die ru
mäniſche Regierung ihre Neutralität in dem gegenwärtigen
Balkankonflikt verſichert

Die griechiſchen Schiffsankäufe
London 3 Oktober

Die von Griechenland in Birkenhead angekauften vier
Torpedoboote waren urſprünglich für Argentinien gebaut
worden Wie es heißt ſind ſie bereits vollkommen fertig
und werden heute mit der griechiſchen Flagge in See gehen
Sie werden in Gibraltar und Malta Kohlen einnehmen und
ſollen den Piräus innerhalb 10 Tagen erreichen Für jedes
Torpedoboot wurden 50 engliſche Seeleute angeworben denen
die griechiſche Regierung freie Rückfahrt gewährleiſten mußte

Die türkiſche Regierung hat bisher etwa 80 griechiſche
Schiffe in den türkiſchen Gewäſſern mit Beſchlag belegt

Athen 3 Oktober
Die Melbdung daß die türkiſche Regierung den grie

r Dampfern die Rückkehr durch die Dardanellen nicht
geſtattet erregt hier große Verſtimmung Laut den ſeiner
zeit auf der Haager Konferenz getroffenen internationalen
Abmachungen würden die Schiffe wie hier behauptet wird
ſelbſt im Kriegsfalle ſich auf den Delai de faveur d h die
ihnen zuſtehende Gnadenfriſt berufen können Da die diplo
matiſchen Beziehungen zwiſchen der Türkei und Griechenland
nicht abgebrochen ſind wird die Maßregel der Türkei hier
als doppelt ungerechtfertigt und rigoros bezeichnet

Sinſtellung des fernbahnverkehrs in der Türkei
Konſtantinopel 3 Oktober

Seit geſtern abend hat der Eiſenbahnverkehr mit Europa
und Saloniki aufgehört Die Züge verkehren nur bis Adria
nopel Der Konventional und der Expreßzug kommen morgen
zum letztenmal in Konſtantinopel an Der Verkehr mit
Europa wird fernerhin ausſchließlich über Conſtantza mög
lich ſein

Militäriſche Aucienzen
in der Cliener Hofburg

Wien 3 Oktober
er hat heute vormittag wichtige militäriſche

Audienzen erteilt Empfangen wurden der Korpskomman
dant von Siebenbürgen General der Jnfanterie Hermann
Köveß v Köveßhaza der mit der Führung des Korpskom
mandos in Budapeſt betraute Feldmarſchalleutnant Karl

Terſztyansky und der Kommandant der Kapvallerietruppen
diviſion in Galizien Feldmarſchalleutnant Oskar Wittmann
Morgen wird der Kommandant des erſten Armeekorps in
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Krakau General der Kavallerie Eduard v Böhm empfangen
werden

Das deutſche Rote Kreuz beim Ausbruch
des Balkankrieges

Jn der Berliner Zentralſtelle der Deutſchen Geſellſchaft
vom Roten Kreuz wurde einem Mitarbeiter des B über
die Möglichkeit der Entſendung einer Hilfsexpedition nach
dem in Ausſicht ſtehenden Kriegsſchauplatz folgendes mit
geteilt Jm allgemeinen entſpricht es den vereinbarten Ge
pflogenheiten der Geſellſchaft vom Roten Kreuz bei Ausbruch
von Feindſeligkeiten Hilfe erſt dann zu bringen wenn ſolche
von ſeiten der kriegführenden Mächte reſp den Landesver
bänden vom Roten Kreuz als erwünſcht bezeichnet wird
Von dieſen Grundſätzen im vorliegenden Falle abzugehen
erſcheint um ſo weniger angezeigt als nach den bisherigen
Nachrichten Kämpfe noch nicht ſtattgefunden haben und Ver
luſte noch nicht eingetreten ſind und auch noch nicht bekannt
iſt ob und wie bald die Hilfe des Roten Kreuzes erwünſcht iſt

Saſonow in Paris
Paris 3 Oktober

Ueber den Aufenthalt des Herrn Saſonow in Paris
können bisher natürlich nur Aeußerlichkeiten berichtet wer
den Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern der kurz vor 7 Uhr
hier eingetroffen und am Nordbahnhof von Herrn Poincaré
und dem ruſſiſchen Botſchafter Jswolski empfangen worden
war begab ſich nach dem Diner um 10 Uhr abends auf das
Auswärtige Amt und hatte eine faſt anderthalbſtündige
Unterredung mit Herrn Poincaré den er gegen 2412 Uhr
nachts verließ Jn ſeine Wohnung zurückgekehrt arbeitete
er noch einige Zeit mit ſeinem Sekretär und begab ſich erſt
lange nach Mitternacht zur Ruhe vbſchon er ſich während der
letzten Tage ſeines Londoner Aufenthaltes eine Erkältung
zugezogen hat und nicht vollſtändig wohl iſt Heute früh reiſt
er nach Rambouillet zum Präſidenten Fallières und ſetzt bis
in die ſpäten Nachmittagsſtunden ſeine Unterredung zuerſt
mit Herrn Fallières dann mit Herrn Poincars fort

Ueber den Jnhalt der Geſpräche der beiden Miniſter des
Aeußern wird begreiflicherweiſe noch ſtrenges Stillſchweigen
beobachtet Es gehört indes kein großer Scharfſinn dazu
um zu erraten daß Herr Saſonow und Herr Poincares ſich
nicht etwa bloß über die Balkanlage im allgemeinen ſondern
noch ganz beſonders über das anſcheinend unüberwindliche
Mißtrauen zwiſchen Rußland und Oeſterreich und über die
Frage unterhalten haben ob es möglich ſei in Konſtantinopel
einheitlich vorzugehen oder ob das Einſchreiten von jeder der
beiden diplomatiſchen Gruppen Europas geſondert ausge
führt werden ſoll Herr Saſonow hat wie in London ſicher
lich auch hier dafür plädiert daß die Mächte des dreifachen
Einvernehmens unter Rußlands Führung parallel mit
Oeſterreich und dem Dreibund ſonſt aber ſelbſtändig vor
gehen Sir Edward Grey ſcheint ſich nach Aeußerungen aus
der Umgebung der ruſſiſchen Botſchaft nach anfänglichem
Widerſtand der Meinung des Herrn Saſonow anbequemt zu
haben Wie Herr Poincars ſich zu dieſer Frage ſtellt iſt
noch nicht bekannt

Was ihn betrifft ſo hat er ſich beim geſtrigen Diplo
matenempfang in den Unterredungen mit den Geſandten der
Balkanmächte davon überzeugen können daß ein Druck der
Großmächte Serbien und Griechenland und zweifellos auch
Montenegro gefügig finden würde Von Bulgarien iſt das
nicht ſo ſicher Der Schwerpunkt der Lage iſt von der Türkei
abgeſehen in Sofig zu ſuchen Das Nationalgefühl des bul
gariſchen Volkes iſt aufs höchſte erregt

Die Leitartikel der hieſigen Blätter über die Lage be
wegen ſich in der Hauptſache in Formalitäten Figaro
ſchreibt was ohnehin jeder weiß daß nämlich der kaum ver
hüllte Gegenſatz zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Rußland
die eigentliche Gefahr des Augenblicks bildet und dem guten
Willen der zum Einſchreiten bereiten Mächte und Gruppie
rungen von Mächten einen guten Teil ſeiner Wirkſamkeit
nimmt Die Action erklärt es ſei Frankreichs Aufgabe
in der gegenwärtigen Kriſe beſonders den Griechen ſeinen
guten Willen zu zeigen

re oDie Mittel zur Bekämpfung
des Geburtenrückganges

Jn der brennenden Frage die nun auch für Deutſchland
entfacht zu ſein ſcheint haben ſich ſchon viele Berufene und

Unberufene geäußert und das Ziel der Aeußerungen iſt
naturgemäß das Auffinden von Mitteln zur Bekämpfung des
Geburtenrückganges Brauchbare Mittel zu finden iſt aber
nur dann möglich wenn man die Urſachen ergründet hat
Dies verſucht in eingehender wiſſenſchaftlicher Weiſe der Pro
feſſor der Nationalökonomie w Julius Wolf in
einem Buche das unter dem Titel Der Geburtenrückgang
in wenigen Tagen im Verlage von Guſtav Fiſcher in Jena
erſcheinen wird und in das wir im vöraus Einſicht zu nehmen
Gelegenheit hatten Es ſei da zunächſt feſtgeſtellt daß nach
der Meinung dieſes Gewährsmannes die Verhältniſſe in
Deutſchland durchaus noch nicht ſchlecht ünd wenn ſie auch

nicht unterſchätzt werden ſollen Die franzöſiſchen Verhältniſſe
ſind das Mene Tekel für die anderen Länder des europäiſchen
Kulturkreiſes auch für Deutſchland Wir hinken Frankreich
etwas weniger als um ein Jahrhundert nach Vor hundert
Jahren hatte Frankreich ungefähr unſere Geburtenziffer Sie
war ſogar etwas darüber im Durchſchnitt 1801,/1810 32,88
1811,1820 31,80 gegenüber den rund 31,0 die wir gegen
wärtig haben Doch ſchreitet unſere Zeit viel ſchneller als das
vorige Jahrhundert zumal in ſeiner erſten Hälfte An ſich
würde es ſonach für Deutſchland nichts Unmögliches ſein auf
dem heutigen Stande Frankreichs binnen eines Viertel oder
Dritteljahrhunderts anzulangen Wahrſcheinlich iſt nach Wolf
allerdings daß der Vorſprung welchen Deutſchland gegen
wärtig noch beſitzt und der immerhin nur allmählich ver
ſchwinden kann bewirken wird daß es in die Periode des
Bevölkerungs ſt ill ſtandes oder dieſem angenäherten Ver

Bemerkt darf dabei auch werden daß zum Beiſpiel der
Vorſprung Deutſchlands vor England im Be
völkerungsüberſchuß noch recht bedeutend iſt und mit der Zeit
relativ zugenommen hat Beſonders wichtig aber iſt daß die
Sterblichkeitsziffer in Deutſchland ſich dauernd vermindert
Das Verhängnis Frankreichs iſt eben daß es ſeine extrem
niedrige Geburtenziffer zu einer Zeit noch hoher Sterblich
keit beſaß während Deutſchland zu einem Rückgang der Ge
burten erſt in einer Zeit kam wo ſteigender Wohlſtand und
vor allem der Fortſchritt der mediziniſchen Wiſſenſchaft und
Praxis ebenmäßig mit der Geburtenziffer die Sterblichkeits
ziffer heruntergehen ließ Die Möglichkeit eines Sinkens der
Sterblichkeit habe heute noch nicht als erſchöpft zu gelten
Jnsgeſamt hat nach Prof Wolf die Zukunft mindeſtens für
Deutſchland kein allzuſchreckhaftes Ausſehen Das gilt ſelbſt
dann wenn der deutſche Geburtenüberſchuß nicht hinter den
Berechnungen mancher Gewährsmänner zurückbleiben ſollte
Jndes iſt Vorausſetzung einer einigermaßen günſtigen Pro
gnoſe ein weiteres ſehr ſtarkes Sinken der Sterbeziffer Es
ſtellt den weit unſicheren Faktor in der Rechnung als das
Sinken der Geburtenziffer dar

Der direkte Kampf gegen den gegenwärtigen Rückgang
erſcheint Wolf jedoch als ein nicht zu ausſichtsvolles Beginnen
Trotzdem aber berechtigt dies wie er betont keinen Staats
mann dazu die Hände in den Schoß zu legen und der Ent
wicklung der Dinge untätig zuzuſehen Daß von der Auf
klärung und der Weckung nationalen Empfindens viel zu
erwarten ſei glaubt Wolf nicht Viel mehr können ſchon die
Schulen tun wenn dieſe als für die Bildung der Nation
grundlegend von vornherein die Wahrheit betonen daß eine
Familie um als normal zu gelten mindeſtens 3 Kinder
zählen muß ſo kann dies allmählich die Anſchauung be
einfluſſen Des weiteren wird man auch daran denken müſſen
kinderreiche Beamte vorzuziehen und für jedes dritte
und weitere Kind Prämiierungen einzuführen

Selbſtverſtändlich können derartige Maßnahmen im
weſentlichen nur für die Staatsbeamten gelten und allzu
ausſichtsreich werden auch ſie nicht ſein denn bisher hat ſich
gezeigt daß die Staatsmoral in dieſer Hinſicht mit der Privat
moral im Kampfe ſteht Sehr wichtig erſcheint nach dem oben
Geſagten eine fortdauernde ſozial hygieniſche Bekämpfung der
Sterblichkeit die noch um ein Bedeutendes reduziert werden
kann Und da ſich ferner gezeigt hat daß das Land im Gegen
ſatz zur Stadt und daß die Selbſtändigen im Gegenſatz zu
den Angeſtellten und Arbeitern zu großem Kinderreichtum
neigen ſo wird der inneren Koloniſation und einer zweck
mäßigen Mittelſtandspolitik ein Feld zur Betätigung mit
dem Ziel einer Erhöhung der Geburtenziffer eingeräumt
Aber auch hier wird man nicht verkennen dürfen daß es ſich
nur um kleine Mittel handelt die vermutlich nur Mäßiges
zu leiſten geeignet ſein werden Weiter greifen da Jung
geſellenſteuer bezw eine Begünſtigung kinderreicher
Familienväter unter der Einkommen wie etwa auch Ver
mögens und Erbſchaftsſteuer ein und nicht überſehen darf
werden daß eine glückliche Boden und Wohnungspolitik die
ja überhaupt berufen iſt das Familienleben zu ſtärken auch
für die Hebung der gegenwärtigen Ziffer in Betracht kommt

Es ſind das gewiß alles einzelne Mittel die jedes für
ſich wie auch Wolf immer durchblicken läßt nicht gerade allzu
hohe Erwartungen auslöſen dürften Aber ſie ſcheinen doch
auf dem richtigen Wege zu ſein und wenn es ſich im ganzen
auch nach den Darlegungen des Verfaſſers um eine Rationa
liſierung unſerer Anſchauungen handelt die nicht ſo leicht
werden zurückgedrängt werden können ſo wird es doch gewiß
ſozialpolitiſche Maßnahmen geben die wenigſtens mittelbar
zu dem gewünſchten Erfolg hinführen daß die Geburtenziffer
nicht mehr weiter ſinken möge Wohltuend berühren die
Sätze die am Schluß ſeiner Ausführungen Profeſſor Wolf
wie folgt ausſpricht

Grau in grau dürfen die Verhältniſſe wie ſie in
Deutſchland herrſchen auch ſchon heute nicht gemalt werden
Dem widerſprechen die mitgeteilten Daten dem widerſpricht
auch die bekannte auf dem Evangeliſch ſozialen Kongreß
wieder angeführte Stelle aus der vergleichenden Studie
des Engländers Arthur Shadwell über die induſtrielle Lei
ſtungsfähigkeit Englands Deutſchlands und Amerikas wo
es heißt Jm Vergleich mit dem Jnferno von Pittsburg
und den kleinen aber noch ſchwärzeren und troſtloſeren
Fällen anderwärts iſt Sheffield ſauber und Eſſen ein Ver
gnügungsaufenthalt Ganz beſonders ſind die Städte be
rufen und in wenn auch engem Rahmen befähigt eine über
dem heutigen Niveau ſtehende Befriedigung des Wohnungs
bedürfniſſes der Minderbemittelten zu erwirken Sie wird
dem Arbeiter die größere Familie erträglicher machen und
an ihrem Teil beitragen den Bevölkerungsrückgang in
etwas zu dämpfen

Daß der Verfaſſer von einer Stärkung des kirchlichen
Einfluſſes eine Erhöhung der Geburtenziffer erwartet liegt
natürlich auf der Hand aber in dieſer Anſicht äußert er ſich
ſchon ziemlich ſkeptiſch dahin daß die Chancen der Maſſe das
rationaliſtiſche Argument zu entwinden verſchwindend gering
ſind Hiernach muß man wenn man die Ausführungen des
Verfaſſers richtig bewertet und Wirklichkeitpolitik treiben
will von anderen ſozialen und nationalen Mitteln Gebrauch
machen zu deren Auffindung das genannte Werk vielfache
Anregung bietet

Ein engliſches Arteil über die Sicherheit

auf deutſchen Schifen

Die Frage der Ausrüſtung der Paſſagierdamp r mit
hältniſſe erſt eintritt nachdem ſeine Bevölkerungszahl 80 bis
90 ja vielleicht 100 Millionen erreicht hat

Rettungsbooten ſteht nach der Titanic Kataſtropheimmer in Vordergrunde des Jntereſſes Es ar
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n Vortrag den Mr Axel Welin der bekannte Konſtrukteure e en tragenden Patentdavits und zweifellos
einer der erſten Autoritäten auf dieſem Gebiete kürzlich auf
der Jahresverſammlung der Britiſh Aſſociation gehalten hat
beſondere Beachtung verdienen r Welin führt in ſeinem
Vortrage aus daß richtig konſtruierte und ſachgemäß an Bord
untergebrachte Boote durch die Einführung der drahtloſen
Telegraphie und der Schlingertanks als Rettungsmittel an
Wert bedeutend gewonnen haben Die drahtloſe Telegraphie
ermögliche es andere Dampfer zu Hilfe zu rufen ſo daß die
in den Booten Geretteten nicht hilflos und auf ungewiſſe
Dauer dem Meere preisgegeben ſeien während andererſeits
durch die Schlingertanks die Gefahr daß die Boote beim
ſtarken Rollen des Schiffes an der Schiffswand Schaden
nehmen erheblich herabgemindert ſei Wichtig ſei aber daß
die Rettungsboote ſo angebracht wären daß ſie erſtens im
Fall der Gefahr leicht zu erreichen und zweitens nicht der
Gefahr einer Kolliſion ausgeſetzt ſeien Nachdem Mr Welin
in ſeinem Vortrage in allen Einzelheiten die Forderungen
aufgeſtellt hatte die an eine zweckmäßige Bootsausrüſtung zu
ſtellen ſeien führte er aus daß der Hamburger Dampfer Jm
perator in vieſer Hinſicht der erſte und beſtausgerüſtete
Dampfer der Welt ſein werde Die Rettungsboote könnten
in ſehr kurzer Zeit nämlich in 40 50 Sekunden zu Waſſer
gelaſſen werden obgleich das Bootsdeck 70 Fuß über dem
Waſſer liege und durch eine beſondere Einrichtung ſei es
erreicht daß die Rettungsboote ſtets horizontal herunter
gelaſſen werden könnten ganz gleich in welchem Winkel das
Schiff ſelbſt ſich befindet Dies ſei ein Vorteil von ganz
eminenter Bedeutung Das Herablaſſen der Boote die Raum
für alle an Bord befindlichen Perſonen bieten geſchieht
mittels elektriſcher Kraft Jedes Boot hängt dabei frei und
unabhängig von den anderen Die größten Boote können
70 Perſonen faſſen und haben wenn ſie voll bemannt ſind
ein Gewicht von 8 Tons Eine große Verbeſſerung ſo führte
Mr Welin weiter aus bedeute die Anordnung der Boote
auf dem unteren und oberen Promenadendeck Durch dieſe
Verteilung der Boote auf zwei Decks würde einmal im Fall
der Gefahr die Ueberfüllung der Decks vermieden und eine
Verteilung der Paſſagiere von vornherein geſichert und dieſes
habe zweitens einen ſehr günſtigen Einfluß auch auf die
Stabilität des Dampfers Selbſtverſtändlich ſei für ein gutes
Funktionieren der Rettungsboote eine Hauptbedingung daß
die Boote richtig bemannt und die Mannſchaft in ihrer Be
dienung gut ausgebildet ſei Hieran kann aber bei den bis
her auf deutſchen Dampfern gemachten Erfahrungen und bei

der großen Sorgfalt die die deutſchen Reedereien gerade
dieſem Punkte der Ausbildung der Schiffsmannſchaft zu
wenden kein Zweifel ſein

Deutſches Reich
Die Bekämpfung der Fleiſchtenerung

Jm Verlauf der bekanntgegebenen Regierungsmaß
regeln zur Bekämpfung der Fleiſchteuerung hat der Miniſter
des Jnnern v Dallwitz den Vorſtand des Preußiſchen
Städtetages zu einer Konferenz eingeladen Die Beſpre
chung wird ſich in erſter Linie mit der Art und Weiſe be
ſchäftigen in der die preußiſchen Städte die in Ausſicht ge
nommenen Erleichterungsmaßnahmen für die Einſuhr fri
ſchen Fleiſches durchzuführen gedenken Die Konferenz findet

im Miniſterium des Jnnern am Sonnabend vor
mittag ſtatt

Bonn 4 Okt Der ſtädtiſche Teuerungsausſchuß hat
beſchloſſen eigene ſtäd tiſche Fleiſchverkaufsſtel
len einzurichten da die hieſigen Metzger beim Verkauf des
za der Stadt bezogenen Fleiſches Schwierigkeiten gemacht

aben

Prinz Ludwig als unmittelbarer Thronfolger in Bayern
r rWie der Korreſpondent des B von zuverläſſiger

den Münchener Hof und Regierungskreiſen naheſtehender
Seite erfährt iſt man in leitenden Kreiſen wieder der ſchon
mehrmals ventilierten Frage einer Verfaſſungsänderung
nähergetreten Schon vor mehreren Jahren wurde die

rage erwogen ob man nicht dem Prinzregenten
uitpold die Königskrone anbieten ſolle Da

mals wurden auch ſchon Gutachten von Autoritäten des
Staatsrechtes eingeholt ob es verfaſſungsrechtlich angängig
ſei an Stelle des unheilbar kranken Königs Otto den Prinz
regenten zum König zu proklamieren Die Gutachten
prachen ſich dahin aus daß es natürlich hierzu einer Vex
aſſungsänderung bedürfe Nun da das Befinden des
rinzregenten zweifellos ungünſtig iſt wurde dieſe Frage
z einer neuen Richtung hin erwogen Man muß mit dem

Ableben des Prinzregenten rechnen und in dieſer Erwägung
denkt man mit vollſter Beſtimmtheit und Klarheit in den
erwähnten Kreiſen daran Vorſorge zu treffen daß dann
der Prinz Ludwig der in ſolchem Falle die Prinz
regentſchaft nach der Erbfolge anzutreten hätte nicht erſt
P Prinzregenten ſondern direkt zum Könige von

ayern proklamiert werden kann Dieſe Rachricht von
der man natürlich im voraus ſagen kann daß ſie zunächſt
pflichtgemäß offiziell dementierk werden wird wird ſich
nichtsdeſtoweniger in naher Zeit bewahrheiten

Die Steuerhinterziehung des bayriſchen Reichsrats
von Clemm

Aus München 3 Oktober wird uns gemeldet Bei
der Beratung des Finanzetats bei der heute in der bayeri
Be Kammer auf der Tribüne auch Reichstagsabgeordneter

e bel anweſend war brachte der Sozialdemokrat Pörner
die Rede auf die enormen Steuerhinterziehungen des Reichs
rates und früheren Landtagspräſidenten von Clemm von
der Badiſchen Anilin und Sodafabrik Er konſtatierte daß
die Erben des Reichsrates 477 063 Mk Steuern haben nach
zig r Daneben kritiſterte er die Kreisregierung

Pf ie wohl dem Namen des Reichsrats zuliebe zuunrecht in ein ſchwebendes r eing Tiffen hare
Finanzminiſter v Breunig erklärte die Haltung der Re
gierung für durchaus geſetzmäßig Weitere Mitteilungen
über den Fall verweigerte der Miniſter aus Gründen des

geheim fes Das Vorgehen Clemms er
klärte er für ein z v eg Rätſelliberale Abgeordnete Buehler wehrte ſich gegen das
wiederholte Streben die Steuerhinterziehungen Clemmsden Liberalen an die Rockſchöße zu hängen in allen Par
teien und allen Bevölkerungsſchichten habe es ſchon Steuer

Die Verdunkelung der Affäre ver
e er

Der

in der H

Parteinachrichten
Die Wahlmänner im erſten Berliner Landtagswahl

kreiſe hielten am Mittwoch eine Verſammlung ab zwecks
Aufſtellung eines Kandidaten für die am 29 Oktober
ſtattfindende Abgeordnetenerſatzwahl Wie der Vorſitzende
des fortſchrittlichen Wahlkomitees Stadtverordneter Liebe
now mitteilte habe dieſes vorbereitende Komitee auch er
wogen ob den Wahlmännern nicht mehrere Kandidatenraſentiert werden ſollten Man habe ſich aber ſchließlich

dahin geeinigt nur den früheren Reichstagsabgeordneten
Dr Mugdan vorzuſchlagen Sollten aber hier in der
Verſammlung noch weitere Vorſchläge gemacht werden ſo
beantrage er hierbei die Unterſtützungsfrage zu ſtellen und
dieſe auf dreißig Stimmen zu bemeſſen Nachdem dann der
Abgeordnete Kopſch die Wahl Dr Mugdans befürwortet
hatte wurden aus der Verſammlung heraus als Kandi
daten noch Dr Naumann Pfarrer Traub und Stadt
rat Dr Preuß in Vorſchlag gebracht Bei der Auszäh
lung reichte aber die vorgeſehene Unterſtützung nicht aus ſo
daß die hier gemachten Vorſchläge abgelehnt waren Es
entſpann ſich nun um die Kandidatur Dr Mugdans noch eine
Debatte Schließlich wurden noch einige Fragen an den
Kandidaten gerichtet wie er ſich zu Kompromiſſen mit der
Sozialdemokratje zur Ueberhandnahme der Fideikommiſſe
namentlich auch zur Uebertragung des Reichstagswahlrechts
auf Preußen ſtelle Nachdem Dr Mugdan dieſe Fragen
kurz beantwortet hatte wurde zur Abſtimmung geſchritten
Mit allen gegen zwei Stimmen erfolgte die Nominie
rung Dr Mugdans zum Kandidaten

Der nationalliberale Abgeordnete Hermann Wamhoff
legt ſein Landtagsmandat im Kreiſe Osnabrück nieder um
ſich nur ſeinem Reichstagsmandat als Vertreter des Kreiſes
Sangerhauſen Eckartsberga widmen zu können Die Sanger
häuſer Zeitung bringt darüber folgende Mitteilung aus
Osnabrück An Stelle des Landtagsabgeordneten Wamhoff
der 20 Jahre lang den Kreis im Abgeordnetenhauſe ver
treten hatte und nun die Wiederannahme des Mandats ab
gelehnt hat um ſein Mandat als Reichstagsabgeordneter im
Kreiſe Sangerhauſen Eckartsberga voll und ganz ausfüllen zu
können wurde der Präſident des Deutſchen Bauernbundes
Hofbeſizer Wachhorſt de Wente einſtimmig als Land
tagskandidat aufgeſtellt Herrn Wamhoff wurde nach ſeiner
Berichterſtattung eine große und höchſt ehrenvolle Kund
gebung als Dank für die gewiſſenhafte und erfolgreiche zwei
jahrzehntelange Vertretung bereitet Der Vorſitzende der
nationalliberalen Vertrauensmännerverſammlung Profeſſor
Dr Dieckmann Osnabrück ſprach ſein herzlichſtes Be
dauern namens der Verſammlung aus daß Herr Wamhoff
nicht mehr kandidieren wolle 20 Jahre ſeien nunmehr ver
floſſen ſeit Wamhoff zum erſtenmal für den hieſigen Wahl
kreis eingetreten ſei Jn dem langen Zeitraum habe er es
in hohem Maße verſtanden die Jntereſſen des Bezirks wahr
zunehmen einem Ausgleich zwiſchen Stadt und Land zu
dienen Abgeordneter Wamhoff ergriff dann ſelbſt das Wort
um einen Rückblick auf ſeine bisherige äußerſt umfaſſende
Tätigkeit zu werfen Jn der ausgiebigen Beſprechung war
es rührend alle die Anerkennung und Worte der Liebe und
Verehrung zu hören die dem ſcheidenden Abgeordneten Wam
hoff ausgeſprochen wurden und die zeigten wie es der ein
fache Landmann verſtanden hat ſich die Hochachtung und das
Vertrauen ſeiner Wähler in Stadt und Land zu erwerben
Die Wähler wären ſtolz geweſen einen Abgeordneten zu
haben der 20 Jahre lang wenn er auch als Landwirt ſeinen
Stand beſonders in Schutz genommen auch ſtädtiſche Jnter
eſſen ebenſo warm vertreten habe und ſo pr einem har
moniſchen Verhältnis zwiſchen Stadt und Land ſehr erheblich
beigetragen habe Man bedauerte allſeitig daß Herr Wam
hoff ſein Mandat nicht wieder annehmen wolle erkannte
aber die Gründe an und ſtellte den von ihm empfohlenen
Hofbeſitzer Wachhorſt de Wente einſtimmig auf der auch tele
graphiſch ſeine Zuſtimmung erklärte

Heer und Flotte

Sin engliſehes Arteil über das deutſehe Heer
An leitender Stelle veröffentlicht die Daily Mail

aus der Feder eines ausländiſchen Fachmannes einen kriti
ſchen Bericht über die deutſchen Kaiſermanöver der für uns
Jntereſſe hat weil er ein Urteil über das deutſche Heer
enthält Der militäriſche Beobachter gibt zunächſt eine
Ueberſicht über die Streitkräfte und deren Aufgaben dann
aber kommt er auf die Leiſtungen der deutſchen Luftſchiffe
und Flieger zu ſprechen Angeſichts der Ueberlegenheit die
gemeinhin Frankreich in Flugdingen zugetraut wird muß
der Fachmann feſtſtellen Die Arbeit die von den Luft
ſchiffern und deutſchen Militärfliegern geleiſtet wurde war
erſtklaſſig Von allen Flugzeugen erlitt nur eines eine Be
ſchädigung Auf beiden Seiten wurde der äronautiſche Er
kundungsdienſt oft zu nächtlicher Arbeit gezwungen Der
Zuſammenarbeit von Kavallerie und Flugzeug im Erkun
dungsdienſt wird höchſtes Lob geſpendet und der allgegen
wärtige Zeppelin 3 leiſtet der blauen Partei unſchätzbare
Dienſte Die Flugzeuge beſchränkten ſich nicht auf die Er
kundung ſondern erwieſen ſich in der Nachrichtenvermittlung
zwiſchen weit auseinanderliegenden Diviſionen als große
und verläßliche Zeiterſparer Von den Fußtruppen wird
geſagt Die Ausdauer des deutſchen Jnfanteriſten die bei
dieſen Manövern zutage trat iſt durchaus bemerkenswert
Man nehme nur ein typiſches Beiſpiel Am 11 brach die
blaue Jnfanterie um 11 Uhr abends zu einem Nachtmarſch
von 45 Kilometern auf Am folgenden Morgen greift ſie
an und kämpft den ganzen Tag hindurch mit wechſelndem
Erfolge Am Abend zieht ſie ſich zurück marſchiert einen
Teil der Nacht hindurch greift am Morgen um 5 Ahr ſchon
wieder an und kämpft bis um 11 Uhr durch Zum erſt en
mal in den verſchiedenen Kaiſermanövern denen ich bei
wohnen konnte ſah ich einige Fußkranke aber auf eine
ganze Diviſion entfielen deren kaum acht bis zehn Die

griff gut und voll Jnitigkive und Stoßkraft an
ie Verpflegung aber der Train im letzten Sinne einer der

wichtigſten Faktoren der modernen Kriegsmaſchine erwies
ſich von neuem als einer der kriegstüchtigſten Teile des deut
ſchen Heeres Die Betrachtungen des fremden Kritikers
gipfeln in dem Bekenntnis Die letzten Kaiſermanöver
hinterlaſſen bei dem beobachtenden Fachmann des Auslandes

keinen Zweifel darüber daß von kleinenAusnahmen e das deutſche Landheer vielleicht die
vorbildlichſte Militärorganiſation der Welt iſt

Die Admirale der Hochſeeflotte Der Kommandowechſel
ſeeflotte hat ſich vollzogen Wie ſchon exwähnt
berbefehl über den geſamten Flottenverband in

en Händen des Admirals v
ſeit vielen Jahren der Hochſeeflotte in den verſchiede

bleibt der

o l dorff dtzendorff der er

Kommandos ſeine Kräfte gewidmet hat Den Befehl über
das in Wilhelmshaven ſtationierte Linienſchiffsgeſchwader
übernahm von dem Vizeadmiral Pohl der Konteradmiral
Lans und an die Stelle des Konteradmirals Zimmer
mann trat als zweiter Admiral des 1 Geſchwaders Konter
admiral Trummler Den Befehl über das 2 Geſchwader
behält Vizeadmiral v Jngenohl dem als zweiter Ad
miral Konteradmiral Souchon zur Seite tritt Der bis
herige zweite Admirgl Konteradmiral Schmidt übernahm
das Kommando als Chef der neugebildeten 5 Diviſion der
Hochſeeflotte Als Befehlshaber der Aufklärungsſchiffe wird
auch in Zukunft Vizeadmiral Bachmann fungieren und auch
Konteradmiral Hipper wird ſein Kommando als zweiter
Admiral behalten Jn die re Stelle eines dritten
Admirals der Aufklärungsſchiffe iſt Kapitän z S Funke
berufen worden Jm ganzen unterſtehen alſo dem Flotten
chef acht Anterflottenführer

Kleine vermiſchte Nachrichten
Jum Jubiläum der Firma Schichau das heute ſtattfindet wird

u a Staatsſekretär v Tirpitz erwartet Der Gründer der
Schichauwerft Ferdinand Schichau wurde am 30 Januar 1814
als Sohn eines Elbinger Gelbgießers geboren Schon früh
wandte ſich ſein Jntereſſe dem Maſchinenbau zu deſſen Studium
er erſt in Berlin und dann in England oblag Schon mit 23
Jahren richtete er in der Heimat eine kleine Maſchinenbau
werlſtätte ein die aus dieſen Anfängen hevaus zu einem Welt
unternehmen wurde Bereits 1851 erhielt er einen größeren
Auftrag für die Marine der er fortan Maſchinen und Keſſel
lieferte Das wurde für ihn die Veranlaſſung eine eigene
Schiffswerft zu errichten Wenige Jahre ſpäter wandte er ſich
auch dem Lokomotivbau zu für den 1906 ein allen Anforde
rungen entſprechendes Werk errichtet wurde Als 1896 Ferdi
nand Schichau ſtarb hinterließ er ſein weltberühmtes Unter
nehmen ſeinem Schwiegerſohn und Oberingenieur dem jetzigen
Eeheimen Kommerzienrat Dr ing Karl H Zieſe auf deſſen
Veranlaſſung die Danziger Werft gebaut worden war Unter
ſeiner Leitung hat ſich die Firma machtvoll weiterentwickelt

Jn feierlicher Weiſe fand Donnerstag in Breslau die Ein
führung des neuen Oberbürgermeiſters ſtatt Den feierlichen
Art leitete Regierungspräſident Freiherr von Tſchammer und
Quaritz mit einer Anſprache ein Oberbürgermeiſter Matting
dankte dem Regierungspräſidenten und der Verſammlung
Hierauf wurde der neue Oberbürgermeiſter in feierlichem Zuge
während die Glocken der Kirchen der Stadt läuteten
nach ſeinem Amtszimmer geleitet wo die Vorſtellung des
Magiſtrats der Stadtverordneten und eines Teiles der Be
amtenſchaft erfolgte

Wie aus Tanger telegraphiert wird iſt Donnerstag früh das
franzöſiſche Küſtenwachtſchiff Marrachi von Agadir kommend
dort eingetroffen Als es an Agadir vorbeifuhr wurde es von
feindlichem Geſchützfeuer empfangen Es erwiderte
während mehrerer Stunden mit dem Küſtenwachtſchiff Faſi
zuſammen das Feuer Agadir ſcheint wieder von Aufſtändiſchen
die mit Waffen gut verſehen ſind beſetzt zu ſein Die franzö
ſiſchen Truppen die Agadir beſetzen ſollen werden morgen ein
treffen

Dr Artur Pfungſt Artur Pfungſt iſt Donnerstag früh plötzlich
einem Herzſchlage erlegen Pfungſt war der Begründer des
Moniſtenbundes und hat ſich als Verfechter bud
dhiſtiſcher Jdeen wie als Dichter und Lyriker einen Namen
gemacht

Srelcun
Zum Eilenbahneransſtand in Spanien
D Madrid 3 Oktober Die Regierung iſt vom Eiſenbahner

ausſtand ſchwer betroffen Auch in Handels und Jnduſtriekreiſen
betrachtet man die Lage in peſſimiſtiſcher Weiſe Vielfach hält die
Ueberzeugung vor daß dem Ausſtande der Eiſenbahner ein Aus
ſtand der Arbeiter anderer Gewerbe folgen werde beſonders in
Jnduſtrien die mit den Eiſenbahnen im Zuſammenhange ſtehen
Es heißt daß Agitatoren ſogar einen Ausſtand ſämtlicher Ge
werbe entfachen wollen Die Sozialiſten ſollen dieſen Plan in
revolutionärer Abſicht gefaßt haben Der Ausſtand der Eiſen
bahner iſt jedoch volkstümlich beſonders in Barcelona was auch
auf die muſterhafte Haltung der Ausſtändigen zurückzuführen iſt
Dieſelben haben ſich bisher aller Unruhen enthalten und Maß
regeln getrofſen um Eiſenbahnunfälle zu verhindern wodurch die
Reiſenden in Mitleidenſchaft gezogen werden könnten

Verbandstage

10 Generalverſammlung
des Hundes deutſcher Franenvereine

Gotha 2 Oktober
Um 9 Uhr vormittags begannen heute früh die öffenr

lichen Verhandlungen zu denen auch die Herzogin er
ſchienen war Der weite Saal des Schießhauſes war faſt
bis auf den letzten Platz gefüllt ſo daß man eher glaubte
in einem guten und dicht beſetzten Konzert zu ſein Nicht
wie ſo oft bei Kongreſſen war es alſo daß vor leeren
Bänken gepredigt wurde und die Verhandlungen einen
Charakter annehmen der ins Monotone hinüberſpielt
Wirklich das haben die Frauen den Männern voraus und
ganz gewiß nicht zu ihrem Schaden Auf dem mit Blumen
und Blattpflanzen geſchmückten Podium paradierte der lange
grüne Tiſch der Präſidententiſch von dem aus die Ver

handlungen mit viel Geſchick geleitet wurden daneben ſtandebenfalls ganz in Pflangenſchmue gehüllt das Rednerpult

von dem manche flammende Rede zu dem zahlreichen Publi
kum herabtönte

Fräulein Dr Gertrud Bäumer Berlin eröffnete
die ne mit einem Hinblick darauf daß

edas außerordentlich große Wachstum des Bundes die beſte
Zuverſicht dafür ſei daß die gemeinſamen Jntereſſen die
der Bund verfolge allſeitig anerkannt werden und ſich
entſchloſſene Handeln auch in aller Welt bewährt hat

Staatsminiſter Dr v Richter Gotha
begrüßte hierauf die Generalverſammlung namens der
gothaiſchen Staatsregierung und bemerkte das de
eſſe das dem Bunde und der Frauenbewegung überhaupt
entgegengebracht werde ganz natürlich ſei denn bezweckt
werde die Hebung der Frau in körperlicher geiſtiger und
tn wer Hinſicht
enen die Arbeiten des Bunbes und die der Staatsregie

rung in vielen Punkten imentreflen Die großen Er
olge der Ausſtellung e Frau im Haus und im Beruf
eien auch nur darauf zur Dieſe

das

ie ihnen und der geſamten

Das ſeien vor allem auch die Ziele bei

mpathierauenbewegung ſeitens 5
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ntgegengebracht wird wird aber ſofort insFegiete ſ ſagen die Frau bei dieſen Beſtrebun
v ihre Pflichten als Frau und Mutter erſt an zweiter

Stelle folgen laſſen oder ganz hintenan ſetzen würde
Nach der Wahl der Mandatsprüfungskommiſſion der

Wahl zweier Protokollführerinnen ſowie der ProtokollW lng kenoniſſios wurde in die e des Geſchäfts
berichtes r die von Frau Alice Bensheimer

nnheim erfolgteMa 7 Ftkckechttt der jetzt abgeſchloſſenen Geſchäfts

exiode des Bundes Deutſcher Frauenvereine ſteht der von
fom im März 1912 veranſtaltete Frauenkongreß Der Er
folg dieſes Kongreſſes der in den u 1912
Tauſende von Frauen für die Jdeen der Frauenbewegung
vegeiſterte iſt bekannt Jn den zwei vorhergehenden Jahren
hatten ſich dem Bunde 8 neue Verbände angeſchloſſen in
der letzten en erwarben 13 Verbände die Mit

Es ſind dies die Sektion für höhere und mittlere
Schulen des Allgemeinen de Lehrerinnenvereins das
Kartell der deutſchen Frauenklubs der Verband der Haus
pflege der Frauenbund der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
der Preußiſche Landesverband für Frauenſtimmrecht der
Badiſche Verband für Frauenbeſtrebungen der Kreisver
band oberbayriſcher Frauenvereine der Kreisverband ſchwä
biſcher Frauenvereine der Verband der Frauenvpereine für
das Herzogtum Braunſchweig der Verband oſtpreußiſcher

rauenvereine der Nordverband des Deutſch EvangeliſchenJrakenhne des der Bund der Hebammenvereine im König

reich Sachſen und der Verband der Deutſchen Poſt und
egrarhagwenm ne Auch die Zahl der Einzelvereine

die dem Bund in dieſen letzten zwei Jahren beigetreten
ſind hat ſich ſtark vergrößert Der Bund zählt heute 43
Verbände und 276 Einzelvereine gegen 33 Verbände und
237 Vereine im d 1910 die Zahl ſeiner Mitglieder
deren genaue Feſtſtellung durch die vielen Doppelanſchlüſſe
leider nicht möglich f eträgt über 500 000

ierauf brachte Frau Julie Baſſermann Mann
heim einen Dringlichkeitsantrag ein der die Frage

Die Frau als Beiſitzerin in den Jugendgerichtshöfen
um Gegenſtand hat Jn der Begründung gab ſie ihrerHoffnung usdruck daß in dem jetzigen Geſetzentwurf über

die Errichtung von r aufgenommen werdedaß die Frau als Beiſitzer fungieren kann Eigentlich ſei
ja das ſelbſtverſtändlich denn wenn die Frauen ebenſo wie
ie Lehrer vom Amte eines Schöffen ausgeſchloſſen werden

dieſe aber als Beiſitzer in den Jugendgerichtshöfen tätig
ſein können ſo können auch jene das Amt eines Beiſitzers
bekleiden weil das was von den Lehrern gilt auch für
die Frauen gelte da wir ja ſehr viele Lehrerinnen haben
Mit großem Beifall wurde dieſer Antrag angenom
men

Fräulein Dr Gertrud Bäumer Berlin hielt hier
auf ihren Vortrag über das Thema Warum müſſen
die Frauen Politik treiben Sie führte u a
aus daß gerade in der letzten Zeit faſt alle politiſchen Par
teien ſich die größte Mühe gegeben haben die Frau für e
zu gewinnen Beſonders die Sozialdemokratie habe dafür
alle Hebel in Bewegung geſetzt und auch die Fortſchrittliche
Volkspartei hat die Frauenfrage im Programm Die natio
nalliberalen Frauen haben ſich geſtern in Weimar zuſam
mengeſchloſſen Schon aus dieſer Tatſache ergibt ſich die
Notwendigkeit daß auch die neutrale Frauenbewegung ſich
der Sache annimmt Doch muß hierbei vor allem darauf

r werden daß der Bund ſich nicht zu beſtimmte
Partei feſtlegt vielmehr muß es jedem Mitgliede über
laſſen werden zu welcher Partei er ſich ſchlagen will

Das Reichsvereinsgeſetz hat die Möglichkeit gegeben
daß ſich die Frauen am politiſchen Leben beteiligen und
unbedingt notwendig iſt es daß ſie ſich beteiligt Die
Rauheit des politiſchen Kampfes darf auf keinen Fall die
Frau von der Teilnahme am politiſchen Leben zurückhalten
im Gegenteil die Frauenbewegung muß alles auch das
Aeußerſte tun um nicht zurückzubleiben denn nicht zu ver
kennen iſt es auch daß die Frauen gerade im politiſchen
Leben ein gewiſſes reinigendes Element bilden werden
Schließlich ſtellte Referentin folgende Leitſätze auf

1 Gilt als das Ziel der n die verantwortliche Mitarbeit der Frau auf allen Gebieten auf
denen ſie Intereſſen zu vertreten hat oder wertvolle Lei
ſtungen z bieren vermug ſo iſt die Teilnahme der Frauen
am politiſchen Leben eine logiſche auf die Dauer unum
gängliche Konſequenz der r

2 Die Frauen können ſich der Mitarbeit in den politi
ſchen Parteien nicht entziehen ſobald ſie ein kommunales
oder politiſches Wahlrecht ausüben Eine Streitfrage kann
nur ſein ob itarbeit ſchon vorher einſetzen ſoll

3 Für die Teilnahme der Frauen am politiſchen Leben
auch ohne die Vorausſetzung des Stimmrechtes ſprechen fol
gende Gründe a ſie iſt bei einer großen Zahl von Frauen
der Ausdruck eines natürlichen Jntereſſes und erwachſenden
ſtaatsbürgerlichen Bewußtſeins das gepflegt und nicht zu
rückgehalten werden ſollte b ſie iſt eine notwendige Vor
ſchule für die künftige volle politiſche Mitverantwortlichkeit
o die gemeinſame Arbeit mit den Männern für gemeinſame Ziele iſt ein unerläßliches Gegengewicht i ſrauen

rechtleriſche Einſeitigkeit d kein anderes Mittel iſt ge
iſeette um Vorurteile gegen die Mitarbeit der Frau im
öf entlichen Leben zu zerſtreuen und Reerh ür ihre
Notwendigkeit zu erwecken e die politiſche Mitarbeit iſt
der beſte Weg um die Parteien für die Berückſichtigung der
Frauenintereſſen zu gewinnen

4 W tehen die folgenden Gefahren gegenüber a die politiſche Arbeit entzieht der Frauenbewegung
Kräfte die ſie im nete Stadium noch notwendig
braucht b die politiſchen Gegenſätze werden in die Frauen
bewegung getragen o die Reutralität der Frauenbewegung
wird auch wenn ſie ſich tatſächlich aufrechterhalten läßt im
depgeg Publikum beſonders bei den Gegnern in Zweifel

n

5 Dieſe nicht zu unterſchätzenden Gefahren können je
doch auf die Dauer nicht durch Fernbleiben dex Frauen vonparteipolitiſcher Arbeit umgangen werden Sie laſſen ſich
nur überwinden wenn die Notwendigkeit parteipolitiſcher
Stellungnahme der einzelnen Frau von der geſamten Frauen
bewegung anerkannt wird und wenn andererſeits die

rauen aller Parteien in der organiſierten Frauenbewegung
die nationale Zuſammenfaſſung der Frauenintereſſen ſuchen
h ine ine dehnte Diskuſſion ſchloß ſi

ne ausgedehnte Diskuſſion ſchloß ſich an Zu demVortrag des Fränleins Dr Bäumer So folgende Reſo
lution eingebracht

Die 10 Generalverſammlung des Bundes Deutſcher
Frauenvereine ſieht in der Mitarbeit der Frauen in den
olitiſchen Parteien eine notwendige Konſequenz derauenbewegung und einen ſeit S des Reichsvereins

geſetzes gebotenen Weg ſtaatsbürgerlicher Pflichterfüllung

Auch die anderen

l

Angeſichts der vermehrten Gefahren die dadurch der Ein J gefunden haben die mit den ſchönen Bildern ſpielen und ſie zer
heitlichkeit der deutſchen Frauenbewegung drohen erklärt
der Bund Deutſcher Frauenvereine bei Aufrechterhaltung
ſeiner abſoluten politiſchen Neutralität mit allen Kräften
dafür eintreten zu wollen daß die zunehmende Politiſie
rung der Frauen zugleich der Förderung der Frauen
intereſſen diene die durch die organiſierte Frauenbewe
gung vertreten werden

Die Reſolution wurde angenommen und damit
die heutigen Vormittagsverhandlungen ihr Ende

erreicht

alle und Umgebung
Halle a 4 Oktober

Von der neuen halleſchen Stadtanleihe
berichtet folgende Notiz aus Berlin

Das Anlagegeſchäft zum Quartalstermin iſt im allge
meinen doch beſſer verlaufen als infolge der politiſchen Be
unruhigung angenommen werden konnte So teilt die Ber
liner Handelsgeſellſchaft mit daß am Donnerstag 5 Mill Mk
Halleſche Stadtanleihe voll gezeichnet wurden bemerkenswert
ſei daß viele kleine Stücke verlangt wurden

Neuer Prvovinzialſchulrat
Der Direktor des königl Gymnaſiums in Wiesbaden

Profeſſor Dr Schmidt iſt zum Provinzialſchulrat in
Magdeburg ernannt worden

Wie haben Schiffe einander auszuweichen
Am 22 März 1907 ſchleppte der Dampfer Brandenburg

auf der Havel in der Gegend von Jederitz ſtromaufwärts
fahrend fünf an Troſſen einzeln hintereinander befeſtigte
Kähne Es begegnete ihm ſtromabwärts kommend der
Dampfer Lauenburg I deſſen Anhang aus vier Tankkähnen
beſtand welche paarweiſe Längsſeite an Längsſeite zu
ſammengekoppelt waren Als die beiden Dampfer bereits
aneinander vorbei waren wurde der erſte der von der Bran
denburg geſchleppten Kähne von dem linken Tankkahn des
erſten Paares im Anhange des Lauenburg I angefahren
Der Anprall war ſo heftig daß der angefahrene Kahn ſank
Kahn und Ladung waren bei der Allgemeinen Deutſchen
Flußfahrzeug Verſicherungsgeſellſchaft und bei der Verſiche
rungs Aktiengeſellſchaft Wilhelma beide in Magdeburg ver
ſichert Dieſe klagten aus abgetretenen Rechten gegen den
Eigentümer und den Führer des Dampfers Lauenburg I
ſowie gegen die Deutſch Amerikaniſche Petroleum Geſellſchaft
in Hamburg als Eigentümerin der Tankkähne auf Erſatz des
entſtandenen Schadens Sie machten geltend daß der Zu
ſammenſtoß durch ein Verſchulden des Führers des Dampfers
Lauenburg und ein Mitverſchulden der Führer der geſchlepp
ten Tankkähne verurſacht worden ſei

Das Landgericht I zu Berlin hat den Klageanſpruch dem
Grunde nach für gerechtfertigt erklärt Vom Kammergericht
Berlin iſt indeſſen die Klage abgewieſen worden Das
Reichsgericht hat die Reviſion der klagenden Verſicherungs
ſelten zurückgewieſen und die Klageabweiſung be

ätigt
Der höchſte Gerichtshof führte in ſeinen Entſcheidungs

ründen folgendes aus Die Klägerinnen haben gegen dieFührung des Schleppzuges Lauenburg I den Vorwurf er

hoben daß dieſer Schleppzug nicht das Vorbeifahren des
Schleppzuges Brandenburg an einer geeigneten Stelle abge
wartet habe Das Kammergericht weiſt dieſen Vorwurf als
unbegründet zurück Es hat geſtützt auf das Gutachten des
vernommenen Sachverſtändigen mit Recht angenommen daß
bei Berückſichtigung aller in Betracht zu ziehenden Umſtändevon der Führung des Lauenburg nicht verlangt werden
konnte Halt zu machen Mußte einer der beiden Schleppzüge
halten ſo lag dies nach dem unbeſtrittenen herrſchenden
Gewohnheitsrechte in erſter Linie dem aufwärts fah
renden beladenen Schleppzuge ob dem das Anhalten keine
Schwierigkeiten bot Dagegen war das gefahrloſe Anhalten
dem Havel abwärts kommenden Schleppzuge Lauenburg I
außerordentlich erſchwert vielleicht ſogar unmöglich Bei
dieſer Sachlage blieb der Führer des Lauenburg innerhalb
der Grenzen verſtändiger Würdigung wenn er davon aus
ging Brandenburg würde wollte er ſeinerſeits nicht an
halten den durch die bezeichneten Umſtände gewieſenen Kurs
einſchlagen und links ausweichen um den Lauenburg mit
einem Anhange ſteuerbord an Steuerbord unter Wind vor
eizulaſſen Demgegenüber kann die Reviſion ſich nicht darauf berufen daß die Schleppzüge nach anerkannter Schiff

fahrtsregel einander nach rechts ausweichen mußten ge
den maßgebenden Beſtimmungen der hier anwendbaren Po
lizeiverordnung des Regierungspräſidenten zu Potsdam wird
nur vorgeſchrieben daß zwei ſich entgegenkommende Dampf
ſchiffe mit oder ohne Anhang wenn tunlich nach rechts aus
weichen ſollen daneben wird für den Fall daß das eine
Dampfſchiff nach rechts nicht ausweichen könne angeordnet
daß es die Abſicht links auszuweichen durch zwei kurze
Pfiffe mit der Dampfpfeife anzukündigen habe Dieſe Sig
nale hat Lauenburg wiederholt abgegeben Daß Branden
burg trotzdem rechts ausweichen würde durfte auf dem
Lauenburg als ausgeſchloſſen angeſehen werden Selbſt wenn
die Signale nicht gehört und auch die bei ihrer Abgabe ent
s Dampfwolken nicht beachtet wurden durfte der
Führer des Lauenburg doch im Hinblick auf die oben er
örterten Umſtände darauf vertrauen daß Brandenburg ſich
zum Ausvweichen nach links entſchließen würde Akten
zeichen I 268/11 Urteil vom 22 Juni 1912

Der letzte Renntag auf den Paſſendorfer Wieſen am
13 Oktober hat einen glänzenden Nennungsſchluß gehabt
So wurden für das ſſendorfer Abſchtkeds Jagdrennen44 Pferde genannt für das Georg Nette Memorial ogar 46

ennen ſind ſehr gut beſetzt Auch die
Rennen am nächſten Sonntag den 6 Oktober verſprechen
guten Sport

Dem Bürſtenmachermeiſter MaxOrdensauszeichnung

h wurde das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens ver
iehen

Provinzial Nachrichten
Eilenburg 2 Ott Teures Spielzeug Verloren

wurden geſtern nachmittag in der Bitterfelderſtraße von dem
Dienſtmädchen eines Beamten zwei nene Hundertmarkſcheine Das
Mädchen hatte das Geld von einer Kaſſe geholt und in die offene
Markttaſche gelegt aus der die Scheine von dem herrſchenden
Sturme auf die Straße geweht wurden Dort müſſen ſie Kinder

teilten denn zuſällig fand ein Brotfahrer einen halben Hundert
markſchein

Dommitzſch 3 Okt Brand Mittwoch mittag gegen
12 Uhr verkündete lauter Feuerlärm daß ein Brand in unſerem

Städtchen ausgebrochen war Es brannte in dem Wirtſchaftsge
bäude des früheren Rittergutes Commende der jetzigen Villa des
Brauereibeſitzers Ottmar Diro Die Flammen hatten bereits den
geſamten Dachſtuhl erfaßt als die Feuerwehr erſchien Dieſe je
doch war ſo gut wie wehrlos denn bei dem heftig wehenden Süd
oſiwinde war an eine Rettung des Gebäudes nicht zu denken
Man beſchränkte ſich denn auch darauf das Mobiliar zu retten
was auch bis auf wenige Gegenſtände vollkommen gelang Die
Villa brannte bis auf die Umfaſſungsmauern nieder und es iſt
noch von Glück zu ſagen daß bei dem Sturme die Nachbargebäude
nicht von dem Feuer ergriffen wurden Ueber die Entſtehungs
urſache iſt nichts bekannt Das Gebäude iſt 1815 errichtet worden
und lag maleriſch auf dem Abhange nach der Elbe zu

Mansfeld 3 Okt Kreuzottern Hier wurden am
Sonnabend zwei große Kreuzottern angetroffen und Zetötet Mav
ſieht daß auch außerhalb der Harzberge dieſe Gifttiere vielfach vor
kommen

Uebigau 3 Oktober Schadenfeuer Auf der Schiffs
werft Uebigau hat ein großes Schadenfeuer gewütet Der Brand
brach in einem Holzbauwerk aus und zerſtörte in ganz kurzer Zeit
die Kupferſchmiede Ferner wurden zahlreiche Maſchinen die
Kraft und Lichtanlage ſowie eine große Menge Kupferrohre von
dem Brande ergriffen und beſchädigt Die Feuerwehr konnte erſt

duſtrieller

nach ſtundenlanger Tätigkeit den Brand löſchen

Erfurt 2 Okt Verband Thüringiſcher Jn
An Stelle des nach Berlin in die Ge

ſchäftsführung des Bundes der Jnduſtriellen berufenen Syn
dikus Dr Stapff hat der geſtern hier tagende Geſchäfts
führende Ausſchuß des Verbandes Thüringer Jnduſtrieller
den bisherigen ſtellvertretenden Geſchäftaführer Dr jur
Oſtermann zum Syndikus des Verbandes gewählt

Ober Eichſtedt 2 Oktober Haſenjagd Bei der Mon
a hier abgehaltenen Treibjagd wurden 315 Hafen und 22 Hühner
erlegt

Bad Blankenburg 3 Okt Stiftung Fabrikbeſitzer Alb
Vollrath hat anläßlich ſeiner ſilbernen Hochgeit dem Krankenhaus
fonds für ein in Blankenburg zu errichtendes Krankenhaus für
das Kommerzienrat Vollrath das Grundſtück geſtiftet hat ein
Geſchenk von 10 000 Mark überwieſen

Gera 3 Okt Nach dem Spruche Wie du mir
ſo ich dir wollte die ſozialdemokratiſche Gemeinderats
mehrheit der reußiſchen Haupt und Reſidenzſtadt Gera an
der Militärverwaltung Vergeltung üben Als jüngſt ein
neues Ortsſtatut über die Verteilung der Einquartierungs
laſten in der Stadt Gera beſchloſſen wurde legte die Sozial
demokratie darin feſt daß Geſchäftsleute über deren Ge
ſchäfte das Militärverbot verhängt wird von der Einquar
tierung befreit bleiben ſollen Das fürſtliche Miniſterium
das als aufſichtsführende Behörde jedes Ortsſtatut zu genehmigen hat wies es indeſſen zurück da es nicht angängig ſei

daß beſtimmte Kreiſe von der Einquartierungslaſt befreit
bleiben ſollen nen ſollte ſich das auch die Militärver
waltung geſagt ſein laſſen

Saalfeld 2 Okt Land wirtſchaftliche Kon
trollvereine Die meiningiſche Regierung beadſich
tigt im Jntereſſe der Landwirtſchaft nach däniſchem Muſter
Kontrollvereine zu gründen die einen Beamten anſtellender die einzelnen Gehofte ſtändig kontrolliert und Ratſchläge

erteilt wie die Viehwirtſchaft uſw rationeller betrieben
werden kann

Köthen 2 Okt Das Herzogliche Bergrevier
amt, das ſich hier befindet ſoll zum 1 April 1913 nach
Bernburg verlegt werden

Bernburg 2 Okt Einſpruchstermin ZurErörterung der Einſprüche die gegen die von der Gewerk
ſchaft Jlberſtedt geplante Verarbeitung von 10 000 ſtatt 5000
Doppelzentnern Rohſalz und gegen die von der GewerkſchaftAnhalt geplante Errichtung einer Verdampfanlage für eine
tägliche Verarbeitung von 5000 Doppelzentnern Rohſalz er
hoben waren fand vorgeſtern vor der Herzoglichen Kreisdirek
tion ein Verhandlungstermin ſtatt Eine Einigung der Par
teien konnte nicht herbeigeführt werden Das Kreisverwal
tungsgericht wird ſich deshalb mit der Angelegenheit zu be
faſſen haben

Deſſau 1 Okt Mit den Maiblumenkulturen ſind im heurigen Herbſte die Beſitzer hieſiger Gärt
nereien recht unzufrieden denn etwa nur ein Drittel der
Keime enthält Blütenknoſpen An dieſem ungünſtigen Er
gebnis iſt die kalte feuchte Witterung ſchuld

Ballenſtedt 4 Oktober Der Kommandant von
Helgoland, Admiral Schroeder will ſich in Ballenſtedt
zur Ruhe ſetzen Er hat ſich ſchon von der Stätte ſeiner bis
herigen Tätigkeit feierlich verabſchiedet

Gernrode 2 Okt Folgenſchwere Verwechſe
lung Der A8jährige Brauereidirektor Hermann W hier
nahm irrtümlich bei der Bereitung einer Brauſelimonade
anſtatt eines Waldmeiſterpulvers ein Arſenik enthaltendes
Pulver Der ſofort hinzugezogene Arzt konnte die Wirkungen
des Giftes nicht mehr beſeitigen ſo daß der Tod alsbald ein
trat

Ordensanuszeichnung

Der König verlieh dem Oberholzhauer Karl Wenzel zu
Steinag im Kreiſe Oſterode a H und dem Waldvorarbeiter
Ernſt Seiffert zu Bad Lauterberg in demſelben Kreiſe das
Allgemeine Ehrenzeichen

Kunſt und Wiſſenſchaft

Hochſchulnachrichten
Dem 9 Prof für Aſtronomie und Direktor der Sternwarte

an der Univerſität Breslau Dr Julius Franz wurde der
Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen Zum
Rektor der Univerſität Marburg für das nächſte Studienjahr
1912,13 wurde der Direktor des Staats wiſſenſchaftlichen Seminars
Prof Dr Troeltſch gewählt Dem Gewerbegerichtsdirektor
und Vorſtand des Kgl Gewerbe und Kaufmannsgerichts in
München Dr jur J B Prenner wurde vom Studienjahr
1912/13 an ein Lehrauftrag über Rechtsverhältniſſe der techni
ſchen induſtriellen und kaufmänniſchen Angeſtellten ſowie Sozial
geſetzgebung und Sozialreform an der Techniſchen Hochſchule da
ſelbſt erteilt

Abgelehnter Ruf Dr Dornhoeffer der Direktor der
modernen Galerie in Wien hat ſeine Berufung nach München ab
gelehnt
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Der t Geheimer RatProf Dr Credner in Leipzig iſt in den Ruheſtand verſetzt worden
Wie amtlich bekannt gegeben wird iſt Profeſſor Dr Stille zu
ſeinem Nachfolger ernannt worden

Eduard EngelDresden der Begründer einer phyſio
und pſychologiſch aufgebauten Stimmbildungslehre für

Sprache und Geſang iſt vom Herzog von Sachſen Altenburg mit
der goldenen Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft ausgezeichnet
worden Die nach ihm benannte Methode breitet ſich im Jn und
Auslande mehr und mehr aus Jhre zahlreichen Vertreter richten
im Sinne des Begründers außer dem privaten Einzelunterricht
ihr Augenmerk auf ihre Einführung in die Schulen um ſchon im
frühen Alter ein geſundheitgemäßes und gutes Sprechen anzu
bahnen

Amundſens Vortrag vor dem Kaiſer Am 9 Oktober wird die
Geſellſchaft für Erdkunde unter dem Vorſitz des Geheimrats Prof
Penck in der neuen Aula der Berliner Univerſität eine Sitzung
abhalten in der der Polarforſcher Roald Amundſen einen
Vortrag über die Ergebniſſe ſeiner Forſchungsreiſe abhalten wird
Zu dem Vortrag hat der Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt

Selbſtmord des nenernannten deutſchen

Geſandten in Abeſſinien v Reden
Zu dem bereits gemeldeten Selbſtmord wird noch fol

gendes bekannt
35 Vyre r Feven war 47 ſeine Freundin Fräulein Pirſchke

re alt
Wie der Draht meldet iſt Fräulein P eine Stunde nach

ihrer Einlieferung ins Krankenhaus geſtorben
Herr v Reden der das Lemberger Konſulat ſeit 1907

verwaltete galt als ein außerordentlich befähigter Diplomat
deſſen Ernennung zum Nachfolger des früheren deutſchen Ge
ſandten in Abeſſinien Dr Scheller Steinwartz weitgehende
Beachtung gefunden hatte Er war im Jahre 1895 in die
Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes eingetreten und
wurde im darauffolgenden Jahre als Bezirksrichter nach Oſt
afrika entſandt Jn dieſer Stellung war er nahezu 3 Jahre
tätig 1899 in den Konſulatsdienſt übernommen wurde er
1900 dem Generalkonſulat in London überwieſen wo er im
nächſten Jahre den Charakter als Vizekonſul erhielt Nach
dem er 1903 nach St Louis verſetzt worden war war er der
Konſulatsbehörde an dieſem Platze während der Zeit der
Weltausſtellung von 1904 als Vizekonſul zugeteilt 1906
wurde er unter Beilegung des Charakters als Konſul für
die Dauer der internationalen Ausſtellung in Mailand mit
der Führung der Geſchäfte des dortigen Konſulats betraut
Kurz darauf wurde er mit der Verwaltung des Konſulats
in Ruſtſchuk beauftragt und im folgenden Jahre zum Konſul
in Lemberg ernannt

Die von dem Geſandten erſchoſſene Modiſtin Eliſabeth
Pirſchke betrieb ſeit mehreren Jahren in Charlottenburg ein
gutgehendes Modegeſchäft Der Konſul v Reden kannte ſie
ſchon ſeit ihrem 22 Lebensjahre Aus der Bekanntſchaft ent
wickelte ſich bald ein Liebesverhältnis das angeblich zur
Heirat führen ſollte Die Mutter der Modiſtin der Vater
iſt ſchon geſtorben wußte von den Beziehungen ihrer
Tochter zu dem Konſul und hatte auch die feſte Zuverfſicht
daß die beiden Liebenden ſich heiraten würden Nichts
deutete auch darauf hin daß zwiſchen dem Konſul und ihrer
Tochter ein Zerwürfnis eingetreten ſei Fräulein Pirſchke
reiſte vor etwa zwei Monaten nach Lemberg zum Beſuch ihres
Freundes und in den Briefen die ſie von dort aus an die
Mutter richtete iſt nicht ein Wort enthalten aus dem etwa
Liebeskummer zu ſchließen wäre Allem Anſchein nach liegt
der Grund der Tat darin daß der Konſul v Reden wie be
richtet zum deutſchen Geſandten in Abeſſinien ernannt
worden war und daß er es nicht ertragen konnte ſich von
der Geltebten zu trennen die er nicht gut nach dem fernen
Lande mit ſich nehmen konnte

Ein Lemberger Telegramm meldet weiter
Der Selbſtmord des bisherigen deutſchen Konſuls von

Reden hat drei Urſachen ſeine Abberufung von Lemberg
ſeine Erkrankung an Blinddarmentzündung und die Gewiß
heit daß er eine Ehe mit Fräulein Pirſchke nicht werde
ſchließen können Er hat vor einigen Tagen einen Brief von
ſeinen Eltern erhalten in dem eine Ehe mit Fräulein

irſchke als vollſtändig ausgeſchloſſen bezeichnet wird Reden
eint den Selbſtmord ſchon längere Zeit gepſant zu haben

Nach vorgefundenen Aufzeichnungen ſcheint Fräulein Pirſchke
ſchon vor einigen Tagen ihre Zuſtimmung zu dem Selbſt
mord gegeben zu haben Kurz bevor Reden zu der verhäng
nisvollen Tat ſchritt beauftragte er den Konſulatsſekretär
Jakob Ganz telegraphiſch ſofort in ſeine Wohnung zu kommen
Als Ganz dort eintraf fand er die Leiche ſeines Vorgeſetzten
und deſſen tödlich verwundete Geliebte die kurz darauf ſtarb

Vermiſchtes
Raubüberfall am Kurfürſtendamm in Berlin

Ein kühner Raubüberfall wurde Donnerstag nachmittag im
Berliner Weſten im Hauſe Kurfürſtendamm 185 verübt Jn der
dortigen Wohnung der Rentiere Michaelis erſchien in deren Ab
weſenheit ein junger Mann mit einer Poſtmütze und erklärte dem
Dienſtmädchen daß er Poſtbeamter ſei und das Telephon nach
ſehen wolle Das Mädchen ſchöpfte keinen Verdacht und ließ den
angeblichen Beamten in die Wohnung ein Plötzlich ſtürzte ſich
der Fremde auf ſie und ſuchte ſie an den Händen zu feſſeln Das
überfallene Mädchen wehrte ſich aus Leibeskräften aber als ſie
um Hilfe ſchreien wollte ſteckte ihr der Räuber einen Watteknebel
in den Mund Dann feſſelte er das Mädchen an beiden Händen
und hielt ihr einen geladenen Revolver und einen großen Dolch
vor das Geſicht um ſie einzuſchüchtern Das Mädchen mußte ſich
in das Schickſal fügen und gab auf alle Fragen Antwort nachdem
der Räuber den Knebel wieder aus dem Mund herausgenommen

tte Jnzwiſchen war in der Wohnung plötzlich eine maskierte
u erſchienen die zu dem Verbrecher gehörte Das Mädchen

mußte angeben wann die Rentiere Michaelis für gewöhnlich heim
kehre und mußte ferner alle Vehälter bezeichnen die Wertgegen
ſtände enthielten Da das Mädchen angegeben hatte die Woh
nungsinhaberin kehre erſt gegen 3 Uhr zurück ließ ſich der Räuber
in aller Ruhe Zeit Wider Erwarten kehrte aber die Rentiere
Michaelis ſchon gegen 1 Uhr nachmittags zurück Als ſie die
Wohnungstür öffnete rief ihr das Mädchen entgegen ſie möge
draußen bleiben und das Zimmer nicht betreten da Einbrecher da
ſeien Frau Michaelis e entſetzt zurück und rief laut um

e hierauf andere Hausbewohner hinzueilten wor der
mit ſeiner Begleiterin ſchon unden Beide

die Flucht ergriffen und wurden auch geſehen als ſie das Haus
u

h za a t
verließen Der Mann ſprang auf einen vorüberfahrenden
Straßenbahnwagen Es handelt ſich um einen etwa 25 Jahre
alten Menſchen Die Poſtmütze hatte er auf der Flucht mit einem
anderen Hut vertauſcht Die Frau die auf der Flucht die Maske
heruntergenommen hatte flüchtete in derſelben Richtung konnte
aber auch nicht ergriffen werden Das überfallene Mädchen heißt
Johanna Labs Es wurde noch gefeſſelt in der Wohnung vorge
funden Die Feſſeln waren ſo feſt daß ein Schloſſer herbeigerufen
werden mußte um ſie zu öffnen Jn dem Kampf mit dem Räuber
hatte ſie dem Mann einen angeklebten Vollbart abgeriſſen Außer
dem muß er viele Kratzwunden davongetragen haben Geſtohlen
iſt aus der Wohnung nichts da der Räuber und ſeine Begleiterin
erſt gerade daran gehen wollten die Behälter zu öffnen als Frau
Michaelis die Wohnungstür aufſchloß Der Mann war elegant
gekleidet und ziemlich groß Das Alter der Frau konnte die
Ueberfallene nicht angeben da das Geſicht von der Maske voll
ſtändig verdeckt war Die Kriminalpolizei erſchien bald mit einem
großen Stab von Beamten in der Wohnung der Rentiere Micha
elis um den Tatbeſtand aufzunehmen Bis in die ſpäten Nach
mitagsſtunden waren die Nachforſchungen nach beiden Tätern er
gebnislos

Entführung einer Baroneſſ
durch einen Kloſterbruder

Von dem Rittergut Guhrau bei Nimptſch in Schle
ſen iſt ſeit einigen Tagen die jugendliche Baroneſſe Eli
abeth v Rothkirch und Panthen unter geheimnis

vollen Umſtänden verſchwunden Die zwanzigjährige junge
Dame die aus Panthen bei Liegnitz ſtammt und deren
Vater bereits geſtorben iſt war vor kurzem in Guhrau ein
getroffen um dem Beſitzer des Rittergutes einem Freiherrn
v Prittwitz und Gaffron die Wirtſchaft zu führen Der
alte kränkliche Herr ein Verwandter der Baroneſſe hielt
ſich ſeit längerer Zeit zu ſeiner perſönlichen Pflege den
Kloſterbruder Wendelin aus dem ſchleſiſchen Kloſter
r Offenbar iſt dieſer Wendelin der mit ſeinem
ürgerlichen Namen Max Volkmar heißt mit der anmutigen

jungen Dame in Beziehungen getreten Denn eines Tages
war der Kloſterbruder plötzlich verſchwunden und am näch
ſten Morgen verſchwand auch Baxoneſſe Eliſabeth genannk
Liſa Die Behörden die ſofort benachrichtigt wurden nei
gen zu der Anſicht daß dieſe gemeinſchaftliche Flucht vor
her verabredet war Ueber den Aufenthaltsort der beiden
konnte bis jetzt noch nichts ermittelt werden

21 Perſonen ertrunken Jn Marmaros Sciget ſind 30
Männer und Frauen bei einer Ueberfahrt über die Theiſa
ins Waſſer geſtürzt Nur neun Perſonen konnten gerettet
werden die anderen 21 ertranken

Grubenunfall Auf der Grube Camphauſen bei Saarbrücken
wurden zwei Bergleute von niedergehenden Geſteinsmaſſen ver
ſchüttet und getötet

Sport M achrichten

Kenn Depeschen
Rennen zu Maiſons Laffitte Donnerstag 3 Oktober

J Prix de Mereville Verkaufsrennen Diſt 1900 Mtr
3000 Fr 1 Diabieret Sumpter 2 Dentelle III Woodland
3 Cherinette Sharpe Tot Sieg 149 PI 25 15 17 10
Ferner Zacharie Pierot IV Teſſin Corbeau Joharia

II Prix de Chamblay Diſt 2200 Mtr 5000 Fr
1 Martial III Childs 2 Le Cid III Clout Tot Sieg 11
2 liefen

III Prix de Beauval Diſt 2900 Mtr 5000 Fr
1 Conti la Belle Wilſon 2 Philippe II Childs Totes Rennen
3 Fanon Woodland Tot Sieg 16 Pl 15 16 10 Ferner
Heros II Gros Jean II

IV Prix Atlantic Verkaufs Rennen Diſt 1500 Mtr
10 000 Fr 1 Judee F Lane 2 Baſſompierre Charpe
3 Petulance Marſh Tot Sieg 208 Pl 45 23 35 10
Ferner Bibre Naiade IV Petropolis Parure Riviera La
Plata Teggee Hydromel

V Prix Heaume Diſt 1600 Mtr 6000 Fr 1 Pirpirol
Mac Gee 2 Saint Valbert 3 Puritain Tot Sieg 29 Pl 18

22 10
VI Prix du Perray Handicap Diſt 1900 Mtr

6000 Fr 1 Montifrar Die weiteren Sieger ausgeblieben
Rennen zu Karlshorſt Donnerstag 3 Oktober

I Preis von Fürſtenhaus Jagd Rennen Handicap
Diſt 3200 Mtr 3000 Mk 1 Dahme Newey 2 Gitarre
Friſche jr 3 Damara Fibr Tot Sieg 352 Pl 59 15

103 10 Ferner La Turbie Nogat Poſtillon Stella Ore
Amerikus Leilah

II Preis von Berndorf Jagd Rennen Diſt4200 Mtr 3000 Mk 1 Voigt 2 Loki 3 Jmker Lt
v Witzleben Tot Sieg 15 Pl 16 29 10 Ferner Bluff
Apache

III Haupt Hürden Rennen Diſt 3000 Mktr
13 000 Mk 1 Santuzza Weishaupt 2 Luchs Streit 3 Ra
hana Newey Tot Sieg 15 Pl 12 14 21 10 Ferner Re
jeice Herkus Monte Frühwach Grace Blumenflor Salut Gras
mücke Seehund Fabius

IV Landsberg Jagd Rennen Diſt 4200 Mtr
15 000 Mk 1 Ruſticas Hr v Weſterh 2 Ritterſchlag Hr
Purgold 3 Thu s lieber Lt v Eg Krieg Tot Sieg 90
Pl 18 18 14 10 Ferner Werra Gardone Citat Alpenfex

V Züchter Rennen Diſt 3500 Mtr 5000 Mk
1 Reveuſe Brown 2 Miasma Printen 3 Doma A Baſtian
Tot Sieg 62 PI 29 25 32 10 Ferner Haarkünſtler Chicago
Großherzog Wetterwolke Fiſchotter Farneſe Milo Et cetera
Conſtantin

VI Drei Kilometer Diſt 3000 Mtr 3700 Mk
1 Dakota Hr Purgold 2 Fetiſch Lt v Keller 3 Old Girl
Lt v Wangenheim Tot Sieg 31 Pl 14 16 22 10 Ferner

Orſini Petrucchi Angola Gerolſtein Nona Sahib Lobelia
VII Preis von Hoppegarten Diſt 1200 Mtr

4500 Mk 1 Rouſſeau Rice 2 Marcus Schläfke 3 Azur
Archibald Tot Sieg 59 Pl 18 17 15 10 Ferner Wad

Goldamſel Muttchen Ottawa Friede Barbarina Rheinpfalz
Flitter Prinzeß Golden Flower Orlov
re

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Henbel Sänmtlich in Halle a S
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einſchließlich Unterhaltungsblatt

1Boefete Depeſchen
Die Balkankriſe

Wien 3 Okt Priv Tel Nach einer Melbang
aus Bukareſt wird von der dortigen Regierung die Nach
richt daß die rumäniſche Armee mobiliſiert wer
den ſollte als unzutreffend bezeichnet

Rom 3 Okt V r Die neuerdings auf
Gerüchte daß der Friede zwiſchen Jtalien un

r Türkei bereits abgeſchloſſen ſei werden von offizieller
Seite dementiert

Konſtantinopel 3 Okt Priv Tel Der griechiſche
Vertreter e auf der Pforte vor und erneuerte den
Proteſt ſeiner Regierung wegen der von der türkiſchen Re
gierung beſchlagnahmten Schiffe Eine Löſung der An
gelegenheit iſt noch nicht erfolgt

Belgrad 3 Okt Priv Tel Der bisherige
Kriegsminiſter General Putnik iſt zum Generalſtabschef
der ſerbiſchen Armee ernannt worden Wie in Regie
rungskreiſen beſtimmt verſichert wird iſt Serbien
keineswegs von aggreſſiven Abſichten be
ſeelt ſondern iſt nur beſtrebt ſeinen Stammesgenoſſen
durch ffung einer autonomen Provinz Alt Serbien
von deren 1 050 000 Einwohnern über 700 000 ſerbiſcher
Nationalität ſind die Exiſtenzberechtigung und wirtſchaft
liche Entwicklung zu ſichern

Das Beſſinden des bayeriſchen Prinzregenten
München 3 Okt Priv Tel Der Univerſitäts

profeſſor von Angerer der re alle zehn bisvierzehn Tage den Prinzregenten im Hoflager zu Berchtes

gaden beſuchte hat nach zweitägigem Aufenthalt Berchtes
gaden wieder verlaſſen

Von den beiden Leibärzten wird folgendes mitgeteilt
Das Befinden des Regenten iſt zufriedenſtellend Be

ſonders hat auch die warme Witterung der letzten Tage
einen sie Einfluß ausgeübt Der Regent fühlt ſich
wohler und kräftiger

Eine Fahrt der Hanſa
Hamburg 3 Okt Priv Tel Das Luftſchiff

Hanſa iſt heute morgen 7 Uhr 20 Min mit 15 Paſſa
gieren nach Hadersleben aufgeſtiegen Die Rückkehr nach
Hamburg erfolgte gegen 3 Uhr nachmittags

Heklrandet
Stockholm 3 Okt Priv Tel Jn den Schären

nördlich von Stockholm ſtrandeten eine Brigg und ein
Schoner Das ausgeſandte Rettungsſchiff konnte wegen des
Sturmes noch nicht zurückkehren

Yermiſchter Drahtnachrichren
I Piſa 3 Okt Ein königliches Automobil in dem ſich

das Königspaar befand ſtieß mit einem Straßenbahnwagen
zuſammen Beide Wagen wurden beſchädigt Das Königs
paar blieb unverletzt

h Newyork 3 Okt St Bernard ſind zehn Kinder
einer Familie bei einem Feuer in Abweſenheit der Eltern
umgekommen Als die Eltern nachts heimkehrten ſahen ſie
das brennende Haus zuſammenſtürzen

Wetter Ausſichten

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jl menau Donnerstag 3 Oktobes

8 Uhr morgens

Luftdruckverteilung und Wettorlage in Europa
Das Tief iſt ebenſo ſchnell nordoſtwärts abgezogen wie

es gekommen iſt Hoher Druck folgt im Weſten Nach dem
un regelmäßigen Steigen des Barometers herrſcht einige Un
ruhe in der Atmoſphäre was auf weiteres wechſelhaftes
Wetter ſchließen läßt

Witterungsausſicht für den 4 Oktober
Weſt bis Nordwind wechſelnder Stärke vielfach be

wölkt geringer Regen kühl

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

ß Oktober Meiſt bedeckt normale Temperatur trocken
ß Oktober Bewölkt milde trocken

Oktober Vielfach heiter ſchön ziemlich warm
Oktober Wo kig mit Sonnen chein ziemlich warm
Oktober t heiter bei Wolkenzug milde ſtrich weiſt

ewitier

Das Barometer fäut
Witterungsbericht vom Brocken Mittwoch 2 Okt 1912

Originalbericht Nachdruck verboten
Sehr ſchnell hat das prachtvolle Herbſtwetter der letzten

Tage im September das uns noch einen verſpäteten Sommer
vortäuſchen wollte ſein Ende gefunden Am Montag nach
mittag ließ ein Sonnenring bekanntlich das Anzeichen des
Nahens einer feuchten Luftſchicht in der Region der Eis
wolken neben dem andauernden ar fallenden Barometer
das nahe Bevorſtehen einer entſchiedenen Wendung des Witte
rungscharakters zum Ungünſtigen erkennen Jn der Nacht
zum Dienstag den 1 Oktober fiel das Barometer von 658
bis auf 648 Millimeter alſo in 10 Stunden um 10 Milli
meter und ein ſchwerer Süd bis Südweſtſturm mit 30 Mtr

e igreit in der Sekunde fegte über die Brockenkuppe
dabei war Landregen eingetreten der bis Dienstag mittag
anhielt und 40 Millimeter Regenhöhe lieferte Geſtern nach
mittag J re Nebeltreiben mit Aufklaren ab dabei
erhielten die anweſenden Brockenbeſucher großartige Aus
blicke in die nähere und fernere Umgebung Abends und

her wir dichten Nebel und zuweilen gingen leichte
Regenſchauer hernieder So zeigte das Thermometer am 1
früh 7,0 mittags 6,0 und abends 9 Uhr 5,0 Grad Wärme

Heute Rebel Regenſchauer und um 11 Seelen nur 3,0 Gr
Wärme Der unfreundliche Witterungscharakter Nebel und
Regenſchauer dürfte weiter anhalten
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Bank für Hancdlel unck Enelkusträce Darmstädter Bank Filiale alle a
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provisioos freie Abgabe in festverzinsliehen erstklaseigon Wertpapieren

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

relephonolscher Bericht der Saale 2 e
3 Uhr 10 Minuten Kredit 195,75 Diskonto 185,87 Deutsche

tsank 252,87 Berliner Handelsgesellschaft 168,75 Dresdner Bank
153 Kommerz und Diskontobank 113,20 Russische Anleihe von
1902 89,25 Türkenlose 165,50 Lombarden 20 37 Kanada 276,87
Baltimore 109,12, Laurahütte 175,25 Bochumer Guss 235,25
Gelsenkirchen 200 Harpener 195,75 Deutsch Luxemburg 179
Phönix 277,37 A G 264,37 Siemens Halske 234,50 Ham
burger Pakettahrt 155 12 Nordd Llovd 123,50 Grosse Berliner
Strassenbahn 179,50 Aumetz Friede 189,62 Hansa 315 South
West 144,62 Schantung 132 Schuckert 156 Orenstein Koppel
213,37 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höhe r Berliner Kindl Brauerei 7
Adler Fahrrad 8 Daimler Motoren 5,75 Kalker Werkzeug 4,75
Kappel Maschinen 10 Lindes Elsmaschinen 15 Kronprinz Meta
2,75 Linke Hofmann Werke 4,50 Bär Stein 5,25 Franz Méquin

50 Ohles Erben 3 Tecklenborg 4,75 Zeitzer Maschinen 3
Kollmar Jourdan 3 Karl Lindström 25 Naphtha Prod Ges 7
Ver Lausitzer Olas 5 Otavi Minen Ant 4 Brown Boveri
Co 4 Elektra 50 Annener Gussstahl 3,60 Bismarckhütte 2,50
Konkordia Bergbau 3,50 Konsolidation 3 Hasper 2,25 Hösch 3
Qussstahl Witten 8 Königsborn 6,75 Peipers 12,50 Delmenhorst
Linoleum 50 Deutsche Linoleum 4,50 Flöther Maschinen 7
Wittener Glas 4,80 Panzer 4,25 Deutsche Schachtbau 4 En
zinger Fllter 13 König Wilhelm 7 Gebr Böhler 5 BReisholz
Papier 8 Akkumulatorenfabrik 8,50 niedriger Deutsche
Frdöl Ges 3 Berliner Unions Brauerei 5 Eckert 4,75 Exzelsior
Fahrrad 2,25 Hallesche Maschinen 7 Kirchner Co 2,50 Rhein
Metall Vorzugsaktien 2,10 Gustav Genschow 4 Kahla Por
zellan 5 Zimmermann Plano 4,75 Girmes Co 3,75 Gladbacher
Wolle 4 Bochum C 5 Siegen Solingen 4 Wissener Metall 6,50
Kölsch 9 gegen erste Notiz Lübecker Maschinen 7 Vogtländ
Maschinen 8,50

3

Zum Kurszettel Borlin 3 Oktbr 49 Badisohe Staarea
Anleibe 08/09 onk 18 99,50bz2 4 Bayrisohs tiennats Anl 100,00 G

Bayrisohe Staats Anb eihe 08 ank 1918 100,0006 40 Sehware
bvurg Sondershausen Wurttemb Staats Anleihe 81 83

206G Kameruner Kisenbahn Antaila 86,10G Deutsen
Ostatrikaniseche Schnldversehr gar, 49 Cottbuser Stadlt
Anleſhe 1900 49 Darmsetüädt Stadt Anl 1909 unk 16 97 90B
31 Vessauer Staclt Anleihe 1895 45 Dasseldorter Stadtanlelne 1900 97 o8 09 08,60b 4 Jeneer Stadt Anl 1900
s V Jenaer Stadt Anl 1902 u Nordhanser Stadt Anleihe
1908 unkv 19190 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 Thornoer Stadt Anl 1009 unk 16 93 2506 4pror
tlessische Komm Obl XII 96,9903 31 Oesterretehisohe Nord
Westbabn Obligationen 1874 konv Deutanhe SolvayWerke Aij ſo Kibertelder Farben unt 101 193,2 v Felten

Guilleaume Lahmeyer 00 08 Vareingte Lausitaer Glas
vültten 570 00 v

Der Kali Kuxenmarkt

Berlin den 3 Oktbr

öä7ä m 7 e meeKaut Voerk Küut VerkAlexandersbali 9850 160166 Hüupstedt 30 3700Bergmanussegen 1 7u06 73050 Johannasball 5100 2360
Berüsdert e Justus Aktien 102 165Burbaeh 14800 15605 Kaiseroda 1600 10800Buttlar Eubo 575Krügershall 15 1362Larlstund 9646509 Marragläek 1850 19Carlsglek 2020 210 AMax 3360 3600ballersteben 16c0 1725 Noeusollstedt 3650 3750alsentest 2000 2110 Neustassturt 11500 12500
Glückaut 21800 22309 Reiohskrone 90Gbhthersbal 6515 5300 Richard 800Hanaa Siberberg 6600 Ronnenberg 120 t
Hedwig 107 Hothenberg 3100 3200Heiligemähle 1775 1865 Salzdetturth 87
Beiligenroda 9300 506 Teutoma 680Usldpurg e Waher Sar t 1000 Wuhelmins 1750rungen 12660 1750 Wilhelmshall 9400 9700
ohentels 7160 72059 Wintershall 19800 20000u i 110600 1180

Auf der Cewerkschaft Reichskrone bei Lossa wurde bei
417 Meter Tiefe das Steinsalzlager angefahren Aus diesem An
lass wehte hoch auf dem Förderturm die Flagge Mitte
Dezember hofft man spätestens Kali zu erreichen

Erhöhung der Preise feuerfester Erzeugnisse In den Ver
ammlungen des Vereins der Fabrikanten feuerfester Produkte
n Westdeutschland wurde wegen der Steigerung der Rohstoff
Preise beschlossen einen allgemeinen Aufschlag auf die jetzigen
Preise für feuerfeste Erzeugnisse eintreten zu lassen Ferner
an mit den westdeutschen Werken in Verhandlung wegen der
Bildung einer Preiskonvention für bestimmte feuerfeste Produkte
eingetreten werden

Dresdner Malziabrik vorm Paul König in Dresden Der Auf
Sehtsrat hat beschlossen den im Geschäftsjahr 1911/12 erzielten
Reingewinn von 33 524 Mk zur Stärkung der Betriebsmittel zu
Verwenden von der Ausschüttung einer Dividende also abzu
gehen Im Vorjahre wurden auf 26 496 Mk Reingewinn auf die
Vorzugsaktien Lt A 2 Proz Dividende verteilt
g Preissteigerung im Stabeisenhandel Die mittelbadische
tabeisen Vereinigung hat die Grundpreise für Stabeisen für

Lagerbezüge um 3 Mk pro Tonne für Stückgutsendungen und
um 252 Mk für Waggonbezüge mit sofortiger Wirkung erhöht
Diese Erhöhungen sind die natürilichste Folge der von den
Verken vorgenommenen Preisheraufsetzungen

g Stelgende Ausfuhr Deutschlands nach den Vereinigten
Staaten Die deutsche Ausfuhr des Konsulatsbezirkes Breslau
nach Nordamerika zeigt für das dritte Ouartal gegen das Vor
iahr eine starke Erhöhung Von 9s58 922 auf 2 091 906 Mk Im
dritten Ouartal d J betrug der Wert der Ausfuhr nach den Ver
Sinigten Staaten aus dem Generalkonsulatsbezirk Koburg
2 479 640 Doll gegen 2 267 276 Doll im Jahre zuvor Der Aus
gert Von Puppen und Spielwaren betrug allein 1 783 730

Verband der Fabrikanten holzfreier Papiere E V Unmängst
at zu Berlin eine Versammlung von Fabrikanten holzfreier
apiere der verschiedensten Preislagen stattgefunden die nach

ussiebigen Verhandlungen zur Begründung eines festen Ver
andes führte Eine Reihe von Firmen stand auf dem Stand

punkte dass in erster Linie ein Verkaufssyndikat in zweiter
ine eine Kontingentiernng und erst wenn diese beiden Wege

Sich als ungangbar erweisen sollten ein Zusammenschluss auf
Grund gemcinsamer Zahlungs und Lieferungsbedingungen zu
duehen sei Zur Bildung eines Verkaufssyndikats waren sehr
angesehene grosse Firmen bereit doch war eine allgemeine

ebereinstimmung auf dieser Grundlage auch unter denjenigen
ne briben nicht zu finden welche ungefähr die gleichen Sorten
erstellen Man wies darauf hin dass die Begründung einesWnalikats tiet in die wirtschaftliche Selbständigkeit der einzelnen

grtriebe einschneide und nur durchführbar sei wenn gleichzeitig
ueh diejenigen Firmen die derartige Sorten nur nebenbei und

herstellten sich verptlichteten diesen Zweig ihrer
aufzugeben Schliesslich einigte man sich dahin dass

gelegentſich
abrikation

Alte Promenade 83 gegenüber dem Stadttheater

am

es richtig sei fürs erste einen festen Zusammenschluss aller
Fabriken holzfreier Papiere zu Druck und Schreibzwecken zu
stande zu bringen und zwar auf der Grundlage gemeinsamer
Zahlungs und Verkaufsbedingungen Sei dieses Ziel erreicht
so werde ganz von selbst sich eine Gruppierung der einzelnen
Spezialitäten ergeben die später zu engerem Zusammenschluss
führen könne Ein Entwurt für gemeinsame Zahlungs und Ver
kaufsbedingungen wurde in allen Teilen beraten und genehmigt
Auch wurde eine Satzung angenommen und damit für das
Unternehmen eine feste Grundlage geschaffen Sieben der
führenden Firmen bilden den geschäftsführenden Ausschuss des
neuen Verbandes dem sich sofort eine Anzahl der angesehensten
Betriebe angeschlossen hat

Vereinigte Gummiwarenfabriken Harburg Wien vormals
Menier J N Reithoffer Akt Ges in Harburg a d E Der Ab
schluss für 1911 12 ergab nach 562 359 545 197 Mk Abschrei
bungen einen Reingewinn Von 1 131 423 Mk zur folgenden Ver
wendung 6 Proz Dividende gleich 360 00 Mk Rückstellung auf
Beteiligung 300 000 Mk Sonderabschreibung 290 000 Mk Auf
sichtsrat 33 142 Mk und Vortrag 238 281 Mk Im Vorſahre er
gab sich einschliesslich 323 097 Mk Vortrag ein Verlust von
367 824 Mk der aus der Rücklage II gedeckt wurde Dem Ge
schäftsbericht zufolge waren die Rohgummipreise während des
verflossenen Geschäftsjahres nicht so erheblichen Schwankungen
unterworfen wie im vorigen Jahre Plantagengummis Waren
reichlich angeboten Afrikanische Mittelsorten waren infolge
geringerer Zufuhren verhältnismässig hoch im Preise Die Be
schäftigung in den drei Werken der Gesellschaft war gut bis auf
die Abteilung Schuhe Der Absatz an Gummischuhen ist durch
geringen Schneefall stark beeinträchtigt der gegenwärtige Auf
tragsbestand ist daher geringer Die Verkaufspreise für die
Artikel der Fahrzeugindustrie Automobilreiften und Fahrrad
reifen welche heute den grössten Verbrauchsartikel der Gummi
industrie bilden sind in Deutschland und Oesterreich Ungarn
ausserordentlich niedrig Alle Versuche eine Aufbesserung dieser
Verkaufspreise zu erzielen verliefen bisher ergebnislos Schä
digend wirkt auch dass das Ausland in manchen Absatzgehbieten
Vorzugszölle geniesst und dass dasselbe mit seiner Ueber
erzeugung den deutschen Markt überschwemmt Die Er
wartungen die auf eine günstige Weiterentwickelung der Inter
nationalen Galalith Gesellschaft Hoff Co in Harburg Paris ge
setzt worden waren haben sich erfüllt Das verllossene Jahr
war bei dieser Gesellschaft wieder besser als das Vorjahr und
brachte erhöhte Einnahmen für die Beteiligung Der Betrieb
der Kautschuk Gesellschaft Schön Co in Harburg gaestaltete
sich weiter unrentabel so dass die Erzeugung einstweilen ein
gestellt wurde Wann eine Besserung dieser Verhältnisse ein
treten wird lässt sich zurzeit nicht voraussehen Um die Fabrik
anlage inzwischen zu verwerten beabsichtigt die Kautschuk Ge
sellschaft neue Herstellungszweige einzuführen Aus dem Ge
winn wurden 300 000 Mk zur Abschreibung auf die Beteiligung
an der Kautschuk Gesellschaft entnommen Die Harburg and
Vienna India Rubber Co of Great Britain Ltd arbeitete zu
friedenstellend und verteilt 6 Proz Dividende In den ersten
Monaten des neuen Geschäftsjahres sind die Umsätze gegen das
Vorjahr gestiegen

Häuteverwertung Eine stark besuchte Generalversamm
lung des Verbandes deutscher Häuteverwertungs Vereinigungen
in Kassel beschloss einstimmig Von weiteren Verhandlungen
über die schwebenden Differenzen auf dem Häutemarkte mit dem
Verbande der Interessenten am Häuteeinkauf abzusehen alle
bisherigen Vereinbarungen mit diesem Verbande aufzuheben und
nur noch unter Berliner Bedingungen freihändig zu verkaufen
Mit diesem Beschluss sind sämtliche bisherigen Auktionen auf
gehoben

Wagengestellung m mitteldeutschen Braunkohtengeblet Auf
den Stationen der Königlichen Eisonbahnchrektionsbegirke Erfurt
Halle a 8 nnd Magdeburg und den anschliessenden Privatdahnen
sind am 2 Ostbr zur Verladung von Braunkohle Brannkohblen
briketts Nasspresssteinen and Braunkohlenkoks gestellt 7470 nieht
gestellt 751 Wagen zu je 10 Ladegewieht davon entfallen aut die
Stationen des Direktionsbegirks Halle a der Lausitger und
Zsohipkau Finsterwalder Bahn 4700 Wagen nieht gestellt 681

Waren venel Prockglcte
Getreide

Berliner Produktenbörse 3 Oktbr Am Prähmarktsortierten Weizen imund 206,00 210 00 ab Bahn und frei Mühe
en nländ 172,00 ab Bahn und trei Mähle Hater

märkiseher meoklenburgischer pomm prenssiseh posenseher an
sohlesisoher fein 167 209 mittel 187 195 gering 181 186 russtseh
und Donan mittet gering ab Bahn und tre WagenMais türkischer mixed 175 177 abtallender runder
152,90 156,00 trei Wagen Gers t o inlündisehe Futtergerste mitte
und gering gute 185,00 204 00 russische und Donau leiohte
168,00 172,06 sohwere 173 179 ab Bahn und trai Wagen Erbsen
inländisohe and ausländische Futterware mittel 176 185 Tauben
erbsen 186 197 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 26,90
dis 209,25 Hoggenmehl 0 und 1 21,49 258,380 Weizenkleie
1126 11 75 Roggenklaie l1 25 11 75

Magdeburg 3 Oktbr Die Nottierungen verstehen sioh ar
1000 kg netto ab Scation und trei Magdeburg Weizer eng und
Sommer träge gut 200 2665 Weizen Kolben Roggeninlänä ruh g gut 167 170 Gerste auständ Fattergerste stetig
gut 155 163 Hafer inländ rubig gut 180 190 Mais runder
unverändert gut 148 150 amerik bunter gut A

Hamburg 3 Oktbr Getreidemarkt Weiaen ratig neuer
deu seber 5 215 detekier 165 160 Roggen Mecklburg und Pomm
192 193 neuer 176 182 Gerste stergend sOdruss 145 147 Hater
knapp Hecklenburger alter Holsteiner und MAleckienburger 250
bis 269 neuer 189 196 Mais fest La Plata 114 mixed
miged ooo

Liverpool 3 Oktbr Roter Winterwergen per Dez 7,6
März 7T 42, St Mais Nov 511, La Plata Dez 5 11 Stil

Pest Oktb Woieen per Ont 11,42 11 43 April 11 92 G
11,93 B Roggen per Okt 54 9,65 B Hoeter per Okt 10 55
10,96 B Mais per Juli G per Sept B porAgi 77 75 B Kaps Aug G BAntwerpen 3 Oktbr Deutsoher La Platazug Kontrakt B per

u

en

per

Okebr 5,66 Dezbr 6,65 Febr 5,66 April de000 kg Se Spent es
Zucker

Hamburg 3 Oktbr Rabenronzuoker 1 Produkt Basts 885
Kendement neue CGeaanese trei an Bord Hamdarg

vorm naohm a bendeper Oktober 860 9,57 9,60 ANovember 9,5 9,56 7Horember 9,s2 62 65Jan März 9,75 72 978Mai 9,95 992August 10 10,15 16 15still ruhig stetig
Kaffee

Hamburg 3 Oktbr Good average Santo
vorm ynohmn abendper Oktober 70 70 760Desember 692 706 i 70

Miarr 70 70 G 70Mai 70 7 o G 79 1behauptet behpt bebpd
Rio de Janeiro Okibr Kateo Zutuhron So in Rio59,000 Saok in Santos t
Havre 3 Oktbr Kaffee good average Santoe per Dez 86,75

ver März per Mai 85 Stil
Eler

Berlin 3 Okt Eler pro Sohoek volltrisohe ausläandfsohe 45vis 4,70 in und ausländieohe beesere dorten 45 in und
tundisohe geringere Sorten 4,10 4,1 aweitesorten
hauneier Kalkeier Meine Eier 9,70 4,00 M R hig

Reserven 32 Millionen Mark

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 3 Oktbr Kartoftoimebl und Starke 22,50 Feonohtoey

Kartoffelmehl 12 00
Magdebarg 3 Ok br Prima Kartoffelstäarke and Mehn

100 kg 22,59 23,00 Rubig
Spiritus

Nordhaasen 3 Oktbr Dranntwetn 35 Vol Pror ar 100 kg
104 105 86 50 87,50 do 40 Vol Proz tar 100 kg 105 106

97 00 08,00 Mark per Sept 112 ohne Fass ab Brennersei

Fettwaren und Oele
Driginalbericht von Gebr Gause

Berlin den 2 Oktober 1912
Butter Eine Belebung des Geschäfts ist bisher nicht ein

getreten Die Forderungen des Auslandes sind andauernd hoch
doch dürfte eine weitere Erhöhung unserer Notierung nachteilig
auf das Geschäft einwirken Feinste russische Butter bleibt gut
gefragt und sind Preise dafür steigend Die heutigen Notierungen
sind Hof und Genossenschaftsbutter la Oualität 132 134 Mk
do Ila Oualität 127 132 Mk Schmalz Die starke Kon
sumnachfrage kommt in der diesmonatlichen Aufnahme der Be
stände besonders stark zum Ausdruck als der Vorrat in Chicago
eine Abnahme Von 73 000 Tierces im Monat September ergibt
während die Abnahme der Weltvorräte aut 90 000 Tierces ge
schätzt wird Bei erheblich stärkerem Konsum sind die Vorräte
nur noch 20 000 Tierces grösser als im Vorjahre Der Markt
ist bei steigenden Preisen infolgedessen sehr fest Die heutigen
Notierungen sind Choice Western Steam 645 65534 Mk
amerik Tafelschmalz Borussia 68 Mk Berliner Stadtschmalz
Krone 66 72 MKk Berliner Bratenschmalz Kornblume 67 bis
72 Mk Speck Lebhaft

Köln Oktbr Rüböl loko 71 50 per Alsi 68 00
Hamburg 3 Okt Stadtschmalz 607,00 merik Steam 57 75

Chamberlain 59 75

Chemische Produkte
Rambaurg 3 Oktbr Ohilisalpeter per ſoko 11 05 Febr Mars

11 35 trei Fahrzeug Hamburg Still
Wolle

Liverpool 3 Oktbr Aegyptisohse Raumwoile per Nov 9,21
Liverpool 3 Oktbr Banmwolle Owaata 8000 Ballen Import

12006 Ballen davon Amerikaner Balen
Alezxandrie S Oktbr Aegyptische Baumwolle per Nov 17,06

Jan 17,08 März 17 12
Metalle

London Okibr Ohih Kupfer fest 78 3 Mon 769
Zinn Straits ſes 229 3 Mon 228 Blei apan rahig 21
engl 21, Zink gewöhnl Marke ruhig 27, spesz Alarke 27

Ameriknanische Warenmärlkte
Kabelmeläung via Azoren Emden

Kow Vork 10 2 10 Chiengo 10 2 10
Weizen p Den s 99 Weizen p Dez O 90Mai 102 103 a Mai 95 95Mais prompt s59 59 Jlais p Do 827 S2P Psor S S An 52 sMehl Spring clears 4 18 4 18 Hafer p Desgbr 32 3
Kaſtee Fair Rio Nr 7 142 142 Aas 34 34p Okt 14,3 13 8 Roggen prompt 62e n Nov 14,05 13,08 Sehmalsz p Okt 11,82 11,25
Petroleum in Cases 10,26 10,25 Jan 10 85 10,75
do in New PLork 8,35 35do in Philadelphia 8,85 8,35

Tendenz Weizen willig Mais stetig

Sschiſtsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halie L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Kronprinzessin Cecilie I Okt in New Vork Kronprinz Wil
helm 2 Okt Dover passiert Wyneric 1 Okt in Havana Halle
1 Okt in Santos Crefeld 2 Okt in Lissabon Roon 30 Sept
von Southampton Bülow 30 Sept in Vokohama PVorck 1 Okt
in Genua Prinzgess Alice 2 Okt von Bremerhaven Prinzess
Irene I Okt von Gibraltar Kaiser Wilhelm II 1 Okt in
Bremerhaven Kaiser Wilhelm der Grosse 1 Okt von New
Vork Main 30 Sept in Bremerhaven Aachen 30 Sept von
Funchal Norderney 29 Okt in Galveston Gotha 1 Okt in
Bremerhaven Sigmaringen 30 Sept in Santos Scharnhorst
2 Okt von Sydney Lothringen 30 Sept in Antwerpen Kleist
30 Sept in Neapel Goeben I Okt von Foochow Prinz Lud
wig 30 Sept in Colombo Schleswig 29 Okt von Venedig
Manila 29 Sept von Macassar Herzogin Sophie Charlotte
22 Sept 199 N B und 229 W L passiert König Albert 1 Okt
Gibraltar passiert

Hamburg Amerika Linie
Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 3 Okt Amerika 5 Okt President
Grant 12 Okt Kaiserin Auguste Victoria 16 Okt Corcovado
17 Okt Cincinnati 23 Okt Pennsylvania 27 Okt Pretoria
1 Nov President Lincoln Nach Boston 14 Okt Batavia
30 Okt Barcelona Nach Baltimore 14 Okt Batavia 30 Okt
Barcelona Nach Philadelphia 7 Okt Prinz Adalbert 26 Okt
Graf Waldersee Nach Savannah Ga 5 Okt Norman
Monarch Nach New Orleans 10 Okt Istria 25 Okt Hoerde

Nach Kanada 10 Okt Manchester Spinner Nach West
indien 4 Okt Graecia 5 Okt Odenwald 7 Okt Syria ca
10 Okt Saria Nach Mexiko 7 Okt Spreewald 14 Okt
Kronprinzessin Cecilie Nach Ostasien 4 Okt Alesia S Okt
Brasilia 18 Okt Sambia 28 Okt Fürst Bülow 1 Nov
Armnia Nach Wladiwostok 28 Okt Fürst Bülow
Arabisch Persischer Dienst 28 Okt Almeria

Wassorstünckie
bedentet Aber unter Nuit s

III Fall jWnohe
e

Artern Bräckenpegeſ 2 O i 8 Ort SNebra Oberpegel 2,0 06 2Unterpegel 33 ne 2Weissentels Oberpege 38 24Vaterpogel 0 i o 16Trotha 2 r SAisleben Oberpegel 2 7 4240 3 4257 3 a
Noterpegol T 18 la 12Bernburg 72 e 62 10Kalbe Oberpegel 49 7 zUnterpegel 28 e 40 3 nlsor Egor Riho Nota r

T II Vic Eis T Hut al WVnoMangbanei T 1 Mitenderg Slann r 0,08 5 S len 4 oBadweis e 6 Barby e 2z Boehönebeok 78 sPardubite r 41 3 NMagdeabarg l 52 5
ßrandeis 5 mäe e lMemik 7 Wittonbrge 2 5leitmerita 5 038 1 ſPomiia uAuss e 6 e u Bolzeoburg 2 3 6 vV a t 21 Hodostort i 27Torgan 36 6 Lauenburg l x9 6 2Aaeaig 3 Okt PVagoitetrnd phas 66 em Vom Obcriau
werden 43 am Wuehs gemeldet



J 2 r h n 4 r h m 4e 3 hM u 3 8 w u J 44 e 343 T333 4 u e
e e m u re 44

e
an

x 15 12ſie ſ2 9uariaher F 10v g iä6 i2 o er ßör 380 3 rV Okt 191 I vrenSerlin S m e M Baoco i weg r o re
Privatdiskon

Rens 9Zoeh a 89 306060 15 4 97800i l 3 ist o re e45 r 3 00B 4 78 7500 osk WVind R d 89 09b 40 X d 4 We a mSt Seht h 28 900 58 l hre e 4 87 106 2 r u Fern525 o i n ä e elitte Ponntn7 27 000 a 53 e a r s 25z r a 87 508 1 o So Oct 9 87 000 7 al 4 S ää s Sohach b 161 so Kördisd reo I 3 97 90B zw i Arsehw X x 87 00 a 4 SchlKleindä v 3 s 00 Soeteow 99 0060 d 4 o ha 50 ij8eheoſten s 7do r 497 90 10b Wiaoi al 4 o X 20 8 v 4 la 10 örtiggl k SechSia 31 ar 300 v al er l e nn u e en an e r sen et e ehe ek R 3 z 90 L u unk 2 00B Siem G 4 od 5 t Troidr 2 ess Coro seita hen z e a 2 e s W i02 t e 3 114e S en n n in en nets u do v mon b s ansor am L tjrein n es l e en et99 Ast ao 0 o 57256 trassd Ver A un 17 157 5010 e age dea 3 3 z 30 ad  4 reine a 3 637 o X ak 20 4 2566 Sroew a 4 s in urahöne 71 6 O Schwelle 7d 3 3 g7 o do 2000 u 5 4 77 25060 377 4 3 J i X er 22 g u 97 5000 fa Anm2 a v 9 129 006 Leo Gummi 7 75 50 S 7
47 o 89 ad 77 o M 985600 agermo 3 rx do FPia z lis0oo06 I ohbert s in do Vrk 250 00 e Seh 7ocms0 ev 4 u re Deogrerk W ut 106 rog Misb a 48 Ii2 218 50 Leon drok 7 006e e rin t e t e le h e hiesgor ſtee2 8247a n e e tet a e5 un and r 60 en u S e 89 i Seite s 113 7 25a a See e u a eine ne495 756 wo al 3 98 50 do inrest Ala 4 lowss fall 4 C WVin dl 97 o Vfad ub6 0 z inöström 20 28 SimogrusCol 10bàuas 28 gove a u s 98 a 4 20 w i82 7 4 à 5200 Weosidt 2 tut hen e un3 6 o al 33 o ſog 90 306 movis sei e 7 00 ke i 2 a ine Hoftm o 72144 256J s89 20b in ob We a 39 89 0066 o ken 2 14 10 do V 35 315 000 ginn 8 ab 0e 8randd do a 8160 Chilonen un Bodkr v Wostt0 7 6 176 00 ort A4 4 Soino 34 30h0pf ehe b 5 do vnk 97 70b0 e 177 raht3 a 10 U löwe 102 506 o Renn 6 ien ee h e e t55 v eum a n x o6 2500 e grob so Tee re m h ukentee 24 7Js dog ſ d s 500 e u p la o Wir v S do 90 o 2 106 ollstwidd 20 do do 710 16 40 ar Am 7 oans a n t hie ln a Sar e7 o re 96 300 Odligat r Not ind 4 g d höe don lgret a

zehs Stsert v 36 o a r 88 wöpoin Flie ok c 87 75 als 42 gesioſt Goldk a Neid i n Loth beehn 153 e es Sohre ſo 78 606 do 28 38 396 Findd d do XVXV2 r 4 7 1066 c o ſa vo o0b6 h u 117 Mago 7 8150 do Vuſkan nRerſentriefel a 77 251 zad6rat l 90d o X x 97 30 a T ars o 520 orhötio agdo Gas 6 t ähää 88 0000re enbriefe ommerseh a 4 ws 29 98 1 Vilvl 4 s ederid zu 2 7 auaßm Se 5 er 07 do BZaudk Ah a 2 ad
a h v öee do do b 50 53 Veiot 104 094 ort heteeeedo 99 756 a 3x 38 j0 ItPf 41 e a 4 99 G f An als a 5 Aamrrai 10 go Ze s g 10 179 0060r eéo ob ad83 e o l u i 306 00 69 z 0 132 oewer hHessonfass d W deu z7 er Ken e 4 L ers n en 7 e T V an Aktes 61 800 ne 18 S n s 0Avr 0 Noum r 35 do a 3 80 ne r 4 F aus 4 972 Aigd ad 97 75B k rauer T 707 Afſd6 113 67 Mangesmrhe 7 50v 8 ex r 6 19 ſo

t II 4 90 87 206 8 ßodk P e do XXIV 18 7 2066 d v 2 v 3 73 Bk t Thürn 00 on Pp e 7 00 n 13 7 25 tralsSo St0 99 10b oe al 3 do Host971 4 o00 x 1I8 d 4 97296 o klekt v 50 82 8 8 40 756 An gert Omn lksonu Br 0 23 00 arie xs Bg 71 3 wöf Sturm F 25bBFommors v 3 88 50 Posensehe le s tot a 4 XV 20 4 G 00 do s 495 5 b rm an I 6 G de t 7 bis do begw 7 8 160 Marienhk 80 od m fain o 3 76eh al 4 99 6 90 X a 4 100 50b6 So C 400 XXVIu 2 97 00 o VWal 4810 do Kredit 118 0060 lekt 1714 o ssen Stnk 8 50 o 68 120 2566 da mmob 250
do r 99 306 o XBEEE ad 22 o lok u St 175B 8 e Aen Pr 256 re o 176 254 Jark Pr c s Taf 3 2 5063 do 3 506 isendang e x ob n v 48 100 arg Mark 8 s 7 s fahrr 9 M 4 90 25h6 3 olglasu n e en nen n en n uProvssisch v 33 z ſ06 do lit C B arns en t re 83 1970 39 89 m c ßonnd 34 Hypoth B 6 Amtse 730 387 75B fag kis Met 7 89146 M Fd Baum 8 o0 006 Foſt arg 8 175 00

eſd Jach 3 98 800 Orte d 6126 Dis v 90bB Ja o do Lasso 15 6006 gpankb fr do 7 20 ws 8 130 506 oltow lando e n z 86 0 etoſoer oob o les on i rollen e r e 61506 taſreost öre 80i47 7 e 00 Zrouer l 0 emol Fold re 37 75
al b o 3 57 300 t 68 39 68 do do 4oo 756 ne d à as B 7 Kohle ein Aus 8 ,200 40 auf o 9250 orra Akt 6do gevel al 4 97 25 rkt Gütord 0 506 goni r 4 36506 sohaffd a 4 u 7 10 175 00h do 152 50bBfelom Co a ba so e xapoei 28 475 b Tr Gr 15 o 100 obeder v z 88 100 e v alt Zant 60 508 xt x 4 86 Sergm kl 3 oseau I 591 13 25 Blankrw Hgsib 6 116 nobffeit u es Meh Wo lind 2 75 95 o rosseh 7 0 39 256
a jo d 91 200 al 39375 do XAV o 14 50 do anno h 13 256 gstd9 5 12 oſt à Cui 68 3006 260 322 00 ſo Mölleretr7 0le re rege ſotist 4 28 z la x 497 0060 och ßraugk a 5000 ded a I de h ooB fie v st s ſ154 750 90 gorau O 6 r 97 750Sohlosisehe 31 88 206 o do do a 3 006 Kegsd Cran v 76 256 00 Vxvi el 41 87 310 klekt W x abg 6 10 Aonea Co 8, 77 ad oo6 f Br 218 do Littau le ot Gr ſre 95 50a 4 o 39 88 396 P 14 73132 75 do XVih Xix r o o a Cdems ba 906 6 nis so figrond O oud auſ 5 6 175 20 a V Scnönt 508D 99 40B o u 78 egnunt ßau 756 o 57 rav 1905 re 5 08 00 Aolordßergd 8 50 ben 8 o 76 h god u 10 i65 G o Brik o 7600o o a e a e n e vie Aber h ne r r 2is 00s 4 ſo do 3 81 106 s 176 40 XXN XXxi 7066 a 4 r Otrid fCisd 09 00B medes 77 fioothor U 2750 o 9 145 50 o do Södw dco a8 90b 8eh da 807 el Fr wilh 4 6 756 v 4393 50 o vnk 1918 100bB Co 7 78135 25 Arondeg 35 0c0 h raust 2uo 14 250 00bb Sckur M 7520 288 v lao Rud Joh e 128 00b0

ſad st r 31 36 10b hl et c 4 b Wederlaus 108 256 ſo in u d zu 870 o HGKaisen 16 urg Kroch I 5 82 er u 00 Zuwek 918 220 00 D P Meven 88 236 00 Mit on r o
Frage 99 a do 6 30 Nerdh 4 3x 20 301 o Ob 13 O n e om u Oiskb I o ao 9 112 0060 riedrhötte 7 10 M ow t 7124 900 o Nitzletdo 1922 99 40 M ost o 35 88 706 e dh Wer 4 31 äg go a 92 756 ak 1912 4 dao lao 6 113 250 schaffod Pp I friedrehh 175 106 kisga I 3 33 an re 000o a 4 59 s sit land a 4 97 z en lieb es o ilad 98 75 smarekd Da m 6 137 2560 Aumett Frd 7 al 3 46 50b Mir Genest o halet ab 5 150 508de o r z 3 n e r 87 e Zsen fast 35 756 2 Je 32 er n 5 Der i i z 85 t 7 e z vLedei os Wort unten e o e Dossao 0d 2 f oodoin dek 5 176 7 hiedochaiſ es 90do Woim d 4 99506 rit al 4 97 606 8uschtheror 71 c 88 206 srssl Weg 3 a 4 T Dt As d 6813 596 Balcke Mseh GQaggen 5 i 172 25b öſterGumm s h 56 Fr Thom 44 7 290 25Br r 4 100 10 t r 3 G rak 4 C 97 Brown Bovo a B J 5 13 Balckeo J F3 6 45 09 N au 7 4 85 do Soeisef 22 000 J I 3 8625l z von do 3 33 40 enden er s 99 750 r r urrl e 33 an Aus 0 117 006 71 37 bar N im Ah a s b dern

z r 3 e 5 e al 3 52 Staai a 4 93 800 s a s 100 000 112 e o e v 7 m e 212 00 e 14 3 do u s 000Pr v 47 e r a 50 6 Jehli 0b6 u St 7a n e in e e e nePr e 3 o o a 33 37 Sädöst 40 60b0 34100 hfad weil 7 muu Baul 8 o0 v 110 199 25 00 Wostond fre 96 a troſtsös 0do V via a v x 87 525 ber o 20 do o 256 on n du 41 do Palast 7 25w geeu re 83 50 jo Guessthi s 0 Neue fro 159 06 frachend 27 12 134 eOstpe Pr Ob 3 es L x a 3 765 1066 rad v Czao 60b 90 96 50 as t a g0 Vodera 120 76 Woissoas fro c G6onseh à 00 36 50 od AG6 o 111 00 Triotis P 134 2566Ob al 4 X X a 4 do Pr 496 ont Was 3 r B 9 152 Zayr 6 r o o 0 o I 12 191 jedert Kohl 4 1 90 ſ or z 12 187 300do o 97 606 20 AV x 99 406 Abrlel 50 Orte s 3 a 49 O Komm 006 Gelſof 112 183 o0 socge Mar 7 5 00 de 12 199 o uckf Aach 0 5 voPom Pr VI lx a 38 25 70b0 a 4 93 896 Amst Rottd 96 506 sldSu a 49 Orosdger k 0 186 0Ghb o Hacrtsteimn I 00d o Vort x 96 25 kl W 7 8 1760 Töſſfb flöha 39 506
Pr V 4 9 1 X al 33 57 900 Agatol 6 4 497 306 aogend 34 Eldert 89152 90b tar Genss 47 00b 6 uF ſt 7 7 16 00b6 end kis ad 7 o Uns flöha 4 12 52 008 J W 7 o em ſo V i n a T t 5 256 i z T ooo n z r l e s d en ſöl 23osen Pr An a Sachs w Pf 906 Pac 7 99276 4 30 b g do gw a i 9 90 Zegoi rgd /0 0 i 50 orrosh Gls 714 49b do so v W 0 40 7ä6 M d ind B J 70 je bo o 4 97 408 do x al 4 997546 sridional 5 006 98 00m m E Gotha Crdkr 168 50 ix Holzd 5 es t a Unt 710 234 008 o 6 A 0 67 7666 Jnterhaus 817 4 66 006é0 85 800 do Krdb v 33 89 756 Mittelmeer 18 50b 3 88 006 odrs en 5 ö d do Prwatdi 9 168 50b org Eveking 7 ödoried h ud 171 750600 Gummi I 3 W Du Warrio Pa 152 506

d e r 39 88 250 d er 3 63 90d t ft S un ar t i e 6 143 00 u fr e

W ux Pr e a n g z
x b 4 38 deufsche e en 6 158 255 t 7 e Borgm Elolt u 71 9 138 755 do Ledorp O 104 54b do l 9 38 006
n e a e ſten re e 73 z 2 öri Iah Mzoh s St 24 et 8 sdo 53 y 53 006 320 T ast Sia I 3 b Kieler Ban 000 zoh I i add Spion 25 u 015 243 25 do chWhbegl 00 br r 31 006 e e Tſim c V 73 008 rer W h 7 e r 427 zor Cöln i rdo XvViſ 37 so tee 203 006 r eindahnes randban 17 o adeod bot ſ10 ſial wo 4e Mein tere x 3i 85 506 la Pr a 3133 ad ſend T S ist 00 do vk ein Cra A vo o ispalast Gias Sohaikol 41 000 re e iEE go Glanzet F 1 8 125 096el r in 4 82 10B n 50 s 31 hig denke an 8 i V äd Comm d 5 lis2 o ge klet W 7 Clautig Lek s 260 2514 ad erk O 8 i36 woſgo aniseh s 547 60Pr ad 4 sig 7610 o lok u 8 ma mr 129 do öſöeta Je o is5 2 Obsehſ k 8 50B sehl 15do V V 9925b6 0l0 ltre 24 2506 i 34163 5080 do X d Luxemd lat 6 756 o 7 6iöekaut VA 260 090 on 30 90 25 do Hart al O obc0 v 438 906 end 40 T 2 3 v Warm kidt S 5 do hago 9 71 266 o aud iutt d Goedh o 220006 e zend o 85 v do Kam 565 0060al 3 voſ0 Osgtat S 126 750 8oeh Gols 8 122 508 x d ed 6 11 o ſilz Co 6 ar n ſiso do Koksw 85 706 ammer 6u 96 000 Oetal ch I 56 i0d S wen coroſae x u i8 d Markiedes s h a Sört ftsond 7 l o ao le berz 3do a 87 606 Eisd J d unscha 77 C0h Gd XV v Usokid 8 6 100 00 o lft Kaigrh do Masch 9 266 256 Prt Com 3 159 do Mört lal 3 Tusrf Z6resl El S 36 256 v 19 4 40 8 123 do Jutoso v 7 9 n 7 8 134 Odnw Hartst 256 dw s 83Woestor Prv 81 756 usſ Fonds v P da u r 63 do xV do Nypoth 8 90B eSpvA7 othaer Wgg 7 90b W do Metw i 006g 29 do MAa 6 710 147 Oeking 8th 7 505 dtw Hli t hi5sa 98 3060 e t anddrſeſt h a do 7 Los F V 7 Meigin 6 806 zehn 7 roppin oo u u 7 6 164 do Niokel obKreis et d ſt kied 84 5 v a 7 bar vo ſerel h ad 92 ber ö s 271 806rer c e n älä st hochd s 08 5066 o do d mod Bodk I 37 6 o Mourk V g rondr 6 1145 G Ohles Dink 7 i so o Oder 61 a80 o

Kiv d wid fi i i 101 46bBkrfort oi Sir hen 40 o Ala do Arontd z so ſo 8 a z sorä Su v i on dic tie e e n per s 281feltow Kroi d 4 97 400 do do 1909 r Bori r 0 7 40 906 do Ser k VI do Prwatd 7 590 do Vkw 10 168 80 Gr Streol Gem 6 00 b on Co 7 0 63 00 do Schmirg 49 1 50B
Kreis c o ad 5 106 50h6 ri Str 88 Meru Witeirh 123 v ws Gunol Biol ſ42 106 075 n Cem la Summe 139 50B00 do d 98 40B 000 a 5 100 h do Cass Sir O 179 50 o i a Wäln B 6 106 7500 do Forr u 8 149 00 utm olef 6 07 a0 Orenst a 5 150 00 yfna 04 o v B e o ha do Thör Moll 7 75 ob50 10 do Vok Mat Bok f a ou Mseh o 60 uttsmann U 506 upt,7 0 do Ivo uNss 7 00b0Altona aus 1001 4 99 50h Hann St V 83 30b 5 a ſ 7 123 Zorih Soh don 110 376 Ostoid S 7s don 12 dore

ob Magaod S J 34 83 do uk 13 Ardo Gr C r 715 Hab 60d Sprtu 012 27 Motoriafo d a i z a es e 6288 97 4 3650 gaod St 600 a a 31 50 906 do ö 115 50 Be zolius 8 s0 00 ha tet Uigeg 4 8 o ab O 6 1o3 obdo auswi9 2 c x so Mariond 8oc 2 e be z wiiſ a 54 57 do do 2 o i z a h a in s6 do en kisog s iu 40b r h ſies doetikee re Snä de 4 e ehe r rirs 22237138 e rin r z a z gehe sobang anl6 wut 75b h t 17500 u a a G kiestrocd a e li78 72 di 028 189 s esohe u 32 42 passage A8 t 30 621iel d e S n e a ao é ſenſen tot e wen u 33 4 Polorsd za r vo anch 147 5or0 ehe a r Wigd 45 75BSochig 04 e 34 e ſeA 9 a s b do 4 uk 164 in FFlasd Sohf ad Dis 7 12 268 75 So 7 116 50bb h g Gr Poipors 47 50B gtawindal do F i 5 97 908 s do X u 97 006 td do a h wo z st Boli xts6 o0G IPen Co 7 12 Vorwarts 7 00600 5 1906 E 17 8l g a 4 gall Po 162 zl i e i n e n c n edo 1904 v a I puhh 7 46 506 uk 19 e wo gar Begw 18d Kr 7312 56 o Hondsen z 000 o m mod 7 T do 9124 00 anderer f027 42dal 3 do Huk z 99 750 Sehilian do XV vk 20 97 30h6 wo e Peouss Bdk 121 75 chAl re 67 do Mascnin 7 Ahoh Warstoio Gr 7 22 00bGgo St 8ya i9 v 27926 do 7 van 5 96 50 f5 en oo xV 98 16 do Ja go O I 4966 Zödler à Co i 406 do v in 716 278 00 Petrohw V A 64 7506 h Golse r 7 9 140 00do 99 04 05 z 4 39006 ſents 5 575 wa 89 Vamo unteren ux 24 98 5 mulGerm Sohft d a iös 50 Zorzigwaid 2 232 506 rn ont 10 7 o piorsoe Spin 0 13 006 e Wer 110 s
Zielsſoid a 39 55 006 40 r e 44 37 0bB Jschin Uovd 5 11 m ken v 31 87 O üoz t o n a 4 vpA 8 6 116 v Zösper o v 7 re 71 5060 ha Wien6 7 6 147 u PPhöm lit A 166 6066 Wer 714gie 1357 et a e so e h on ſo Pinie ß e76 net7 d am P 1965 00 o Pram Ffb 2 38 80 34 do Pfd 8 72 006 u r 7 12 N7 do Brück 9180 75i4 iatseh I 8 Aeoderoih 7 9 50ee i /0 a 3 ani Stkis F 31 m Pck 9 155 Ut 24 136 aufsad 3 g I 8 h62 7 Bunschw Khl 8 O end 7513 2 Plan awerk 3 180 2 102 50 bacaenö a 3 32 00b Wein el 500 dw 09 a 4 e e n go Pr e o st Pr 7 60133 Piäbed gen s 258 2560 raeh emg 1 10 ſieGreeiag 91 d 42338 75hB al 72 25 dot r 6 13 00d Wer isſ a 4 300 woan keiſ 5 o 8k ad 7s5 i o ob harpen B 7 9 Sorol o un s 111 506 do V n 00b4 35 Grnat 96 506 ekt g0 Kra 07 25 QUuis 7 12 narim 194 756 Tö 47 0 L 164 006ßromderg02 m 397 926 81/84 a z 256 ordd Uoych 5 a 4 7 o Bk 35000 202 O ann 7 5 Pongs8 68 09b asselPru 32 o Pir l 400 s 50 Se Dot 123 1006 97 7566 7 h Watt b 135 006 w dekt 7 6 O artungö 136 00b gsSp uw r 0 Nesto 80 100
burg un 10 77 G 00 x 6 510 d Dot Co o 88 da r J d 24 e II oki 8162 506 Broneno 86 80 da Gus 40 12 Popp irth 41756 dutePasse 90 u 4 xs Goſdr d 1 fibe Saat 0 6 u Gr v 4 Harp sergu 4 h Dis a Zromeor 938 z o o o rrerwrAs be Portab Bee 8 119 006 Wosterogein I sChari 89 99 t 35 ap A0 7 u 45 93 2500Esend Priot 7 o 72 x a 4 00 G narim M 2 2 fitgaer komm u 2 00 58 98 000 arooct non 12 00 Pro Brem 5 89 106 do Pr A 4 6 00060

p Vut 25 506 c 7 Rostoek 105 00 moleum 12 203 nedwigshö 176 25 ssp üntr s 100 Wostto O7 vk à 498 80b n do a 4 r n T latz Odhigat a X rial 4 86 naso tie 3 8 k 4 84 do Wollk u3 00 gehött 4 6 147 25 Rasquin 7 ö 15 Ob a Com I 5 e59000 le gent al 35 10b6 wer r o XV I9 e 4 75 Henef u us8 8 f a 00 h resl am I 6 270 250 eimangim I 5 254 Feaw Walie 73 201 50600 Mestt Dr ind 71 7 ß0v0
e a 33 je XViu 2 96 75 böſe 8aeds 8 156 50 r u ort /02 nen 100 006 alter i 265 do 0 71,7 151 0060do 95 99 02 v 39 96 406 n an 90 a 39 35 006 o u 224 4 v ben la g d 7 3 Zweozai be 135 00w rn z in 75d orchelth p 0 los 006 o Kupfer 7 338Cola 0006 v 3 80 00b 200 5 99 b ob f 09 a 4 96 7 x 31 on c ehaatfh 117 500 300 20 75 ald frnok O 18 256 h et 14 220 0006 do Stahlw 71 0 3 09299 56b6 Fr Wilh 70g jo0 91 006 e 3 zahes 118 69b orus fis I 6 hemm 227 10 shoir Po 7 O0 od Bo 54,006

do 08 uk v loo 206 4200 dordhWernt a 428006 v 32 87 Héonstfdu 3 do 60 wo 78152 Buseh Opt 114 60 or m 8 1123 5 v Reiss 7 18 266 o0b We od A re9403 ſo 206 untee er m a 54 o i x 2 z ſör o brgu 5 7 Sen d et ar äuseod Wg V t 06 erorasd r hein h 38 10 WiekingCem 2 WSrof ö0 r x 88 00b e Gold d 4 42 ü57 ins t 38 er r o Pitu 3 e jözen Si 7 r wrzd fo 5 h butmne 0 16 44 do n l s la 25 rn 9 hös 006 Vickrafi so z 9 50b0
l Acpee 3333 ein e e e S a 4 le u do aedrodt i is don r s etdargeior ä al 251 m ſSoh r lal 4 847 v a Signal 4 3275 e z xvi r 4 e örioa a 5 Hoisd 715 r a 3nin a 180 21 900 7i3 254 100 Not v z i bob Miesloehiw 717 115 506

di Wimer d 497 756 b Rot a 42 76566 ken ati tw a 4 o g0 V x v 4 3 er gh 2 u n r ne 00 h Gart e 7 691 dert Arm 6 244 000 do Wo 0 o 865 0 i Wissger 7 2 120 098
i o dte 00 esohw7 2 Hinär 4 54 99 001 Möbilst 00b i 7 21 272 5hen d 4 32206 o b 4 Ja r a 4 38 6 s x 4 25 rhueß Dis Ges I 6 z ao e 7 d a 256 r Autitm 7 15 200 00 do Mas 8 36 c ilheimsht 7 6 o

r 38 87 7 90 60r losel e o in oa a 4 96 0 XX v 16 96 806 Kaie I 6 15 750 0 8 15 10 nirsch u Ob t 8 I 24 t Niike esdo 1907 706 o 64 4 Oestl oka D T do x 14597 006 Agenrh War 119 assol Fodsat Oh pt 7 28 60 do Spregelg 19 006 asom s oodresd 1950 4 98 106 64r lose wel 9 aldél al 4 9 u 16 4 006 atte sen Ir2 OChari 112 175 00 roh la 10 R do s I 6 266 00 Aitten ölan 090t 4 ort St Ala 3 D o Gold 256 90 96 900 gw a Wsta Wass 012 243 Nöens 164 250 0 ahſwrk 7 0Od do svie i ger ne z h e e l ranete h Bee 20 nen e h nre bie v u 7 i 77370 L Vin e s 006 e s i ba do von r 4 u et 57 e o ico u z 78 h0r t u 224 4 e be eng a i 75 e Golgent h hes coc leere i 875 z er o nes ten ſie4 88 25 do 25h so e 00b XX u 13 4 500 rupp 8 Oisen An 7 7 ak o h45 09 hored Moto 182 000 z Sogst Ii4 u Toechaus 224 obo 1902 b e 490 Ach Our8 53 204,190 XV z 30 806 pp Odiie a l 38 4 90 2 Criosh E o r 2 193 50 hevdt el Fi 27 56667 urd 0 94kiderfold 90 u 454 90 o Foſeſaſ 7 Ab un do 1906 andd Ob J 4 do rin 14 Lord ioidott s 4 10 172 v a Fol I 8 120 i Mschl7 256T le 00 o 172 60w Richter 4 ob eh7 20 821ling 1917 3220 öb 20 Se i ba t 4 00 am 2 100 60 S e 000 od V 4 i o 119 olstoffver 7 oaigg0 8925b aseh g7 406 96 606 o 3 a ſaovsſie S Heyden I 8 ot s 102 00 odeox Mtu 00 78 82ne le 7434 a u ca u m e en z a l tc 90 25b d 600 o v 07 706 e l Kinol uere Z I ſt iud 772 00 V dt foronlr 3 T o 4 Dort 72 e 4 87 60 09 7347 456 706 t Br r v 14 240 G SOramgad z t 18 e nen s r eohseſkurse

e i e rn n e eo r 96 89 v 60b zu ook b 000 30 w h 256 8eh 5 Kopende 8 I 80 725frei a 4 99 206 o 4 35 b 22000 b G 3 306 r 2 vadeilseh un O 6 i chema WVekz 7 60 256 uofold 7 12 hoo 9 133 donhg 8 726do 508 öst 77 s506 94 9 37 30 ohb2 Bönm r 101 50 a Veki7 0 atsohe 164 60 Gergrud o I 5fuida 1907 e 38 006 4 55 256 da 6 r ev 39 27 e aus zoſ aub O 5 137 a ößg 80 250 h6 ar 17 12 i61 Roſandshött 7 10 205 60b ogdon sta 4 dGiess on 09 a 33 16 468 7 b do Obhigat a 5 04 38 o Manne 7 o Wo abg 0 00 6 o 00 ötionn 80 I 0 00 n än 7 de 8 20 430l75 t 8 98 90 do X O v 837706 r Otson B 130 5 10 as u k 0 h 30 300 deh Hit 7 G000 T 4 20Sonne 1900 4598 256 44 en e a fbrouor s Dizen Bord G on M 79 75 rebau 24 gos 7 o s 3 440al 4 do do Pos lokalb 77 o do 1908 98 60 M d t tngelhtd 99 10660 öz en 7 9 46 000 int Baug 8 441 0966 enth Pra C 6 00 t Madr M 4 20 25w l t a 4 wo 087 a a 98 80 Seohw3 a froo t 13 208 001 Concorwia 50 b z s 12 213 500 Rositt Bink 7 270 2566 u 8,14 T 4 aſaſdorat c gok a a 4 40 28 ne an a e s do es adg ob le 7s 606so o God 4 82 d 9 hag9 Uuoek 0 sta 2074 C r r W 7 e n We 4 n 1 a don x l v 4 rn 7 tr I 7 90 do r 200 do von 9 d 0 soeben 500 6 2 J 19 72 onn Sen 11 25 ger W 112 50 do 3 gi 0se 66 o00 St Wo 889 a 4 3,2 94 200 o U Könt o 0 419 on ElNrovA 4 000 öd arast s 110 09 Saensböh C 190 000 2 3 05BNaggerer 9 r an Ztaatsr 4 osk dar Ald 4 b 86 7 MPhotog G 2 gstadt 0 49 a 598 906 J kisbsg 120 u 7 171 Wien 9 uu 760 a langte W 7 83 09 8t 4 0 Kanla 500 Busssthl 7 006 Jar s 34o delb al z s do Kurie 4 49 edriaus K2 le s 0 5 Cont W 76 7650 a Porr s do 4 7 20 00 0 20 80hd 88 L öwnd H Seh 97 00 10 astsw 8 49 00 Kaiset Keſl wo un 20208 Somvoi 18 ea 700 5 wolle 4 Uünohb 12 243 506 od Masch O 2 ba 9 127 60 do Kammg 203 00668 i 8 so 5040 90 4 38 ar raud o 7 s Lrölha Pa o o ler werd r ſo 60 Siockhim ſo I s0br zonnoter 50 o 712 75 alker Vrer 7 67 Peto 2 al P 12 40 e5 22 5 mr e 21 14 e en n r e e4 ranzkauk 0 Doss a e 90 b wut ög 4 41 Warscha33 h e m tn n e irrea 4 o igtorn 00 och 327 eone 7 7 Sorotech e 3 u wen e t e haneele z i le e oS n e 225 n e o 15375300 4 Nur i915 o Oeiac da 9 r r 20h e i n h z n7 4 4 4 72 0 91 23 k 7 75600 x v 7 140 25600 g do kKuo r V 20256III do u 000 re 17 17 836 e 4 7 e er h be i a b h äeheaſd Adlo0 6 15 256 do Gusst h o o V 3 o on dann sdo eleg e b 89 e lager 8 e oe d o we Ine e St le n,5060öngn 4 16 ehe 2 7 3 än 112 80
n an en 100 o v7 ſotoo 00 Riſel 800

deoill Koo 266


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1912


